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Mehr Erfolg durch Farbinserate – 071 466 70 50

Beilage «Sommerzeit in 

Romanshorn» auf Seite 17!

Weltreise mit 28 Stationen

ca. Fr. 39.–/48.– per Gramm Feingold

Markus Franz, Goldschmied
8590 Romanshorn · franzschmuck.ch

Gold- und Silberankauf
nur beim seriösen Goldschmied

Das Programm des zwölften Romanshorner 
Nationenfestes vom 23. Juni hat es in sich. 
Rund zwei Dutzend Nationen verbreiten mit 
ihren Essensständen sowie Tänzen und Vorfüh-
rungen Ferienstimmung.

Am 23. Juni herrscht auf dem Bodan-Platz 
wieder Dorffeststimmung. Von 12 Uhr bis 
nachts um 2 Uhr können Besucherinnen und 
Besucher in das Völkergemisch eintauchen 
und sich an den 28 Ständen vom Duft der 
grossen weiten Welt verführen lassen. Vertre-
ten sind Länder wie Ecuador, Griechenland 
und Thailand, aber auch die Schweiz und neu 
Chile. Das Bühnenprogramm beginnt um 
15 Uhr und beinhaltet neben verschiedenen 
farbenfrohen Tänzen auch eine Thai-Box-
Show, eine Modeschau und ab 22 Uhr Party-
musik von DJ Dexy. Die Festansprache hält 
um 17.30 Uhr Gemeindeammann David 
H. Bon. Das genaue Programm ist auf einem 
Flyer im Internet unter www.nationenfest.ch 
zu finden. Dort finden sich auch weitere Infos 
zum Fest und zu den Nationen. 

Wettbewerb
Zum Nationenfest gehört wie immer ein 
Wettbewerb, bei dem es attraktive Preise zu 
gewinnen gibt. Die Wettbewerbsbogen liegen 
am Stand der IntegRo (Integrationsgruppe 
Romanshorn) auf, die das Nationenfest vor 

zwölf Jahren gegründet hat. Wer die Antwor-
ten nicht weiss, darf bei den Ständen herum-
gehen und fragen. So wird auf eine andere 
Weise das Ziel des Festes gefördert: einander 

kennenzulernen und so Vorurteile abzu-
bauen.  

OK Nationenfest

Kultur, Freizeit, Soziales

Brillante Hochglanzfotos
Einfach und sofort ab Digi-Kamera und Foto-Handy.

Ströbele AG | CH-8590 Romanshorn
Telefon +41 (0)71 466 70 50
www.stroebele.ch
Ströbele der Erfolgs beschleuniger
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Badefreude pur mit dem neuen Raiffeisensteg

Zahlreiche Besucher kamen zur Eröff-
nung des Raiffeisensteges am 9./10. Juni
nach Wiedehorn und genossen den 
neuen Badeplatz und das vielseitige 
Programm. Für die Raiffeisenbank Neu-
kirch-Romanshorn bedeuten die posi-
tiven Stimmen ebenso viel wie das Ge-
schenk selbst. Denn mit dem Raiffeisen-
steg will die Bank an die Mitglieder und 
Bevölkerung einen Dank richten, der 
dauerhaft ist.

300 Kanuten, 31 Kanufahrten, 200-mal 
gefüllte Wok-Pfanne und Hunderte Be-
sucher – so lautet das Fazit des Einwei-
hungswochenendes des Raiffeisensteges 
in Wiedehorn vom 9./10. Juni. Der neue 
Steg bereitet sichtlich Freude. Viele Besu-
cher schwärmten vom neuen Steg. Er pas-
se hervorragend in die Landschaft, schaffe 
einen ganz neuen Blickwinkel, erleichtere 
den Einstieg in den See und der Badeplatz 
habe damit an Attraktivität gewonnen. Die 
Raiffeisenbank Neukirch-Romanshorn freut 
sich sehr, dass das Jubiläumsgeschenk bei 
der Bevölkerung so gut ankommt. 

Gelungene Einweihungsfeier
Die Trainingsgruppe der Elite Sharks des 
Schwimmclubs Romanshorn hat den Steg 
so richtig ins Szene gesetzt. Die sportlichen 
Models stolzierten mit der Bademode der 
letzten 100 Jahre über den «Laufsteg». Da-
bei erregte nicht nur der neue Raiffeisensteg 
Aufsehen. Auch die Publikumswettfahrten 
waren spektakulär. Über 300 Kanuten ruder-
ten auf dem See. Gewonnen hat der «Club 
der Ungeküssten». Die Geräteriege Neukirch 
begeisterte mit einer akrobatischen Turnvor-
führung. Sportlich betätigte sich auch die 
Männerriege an der Wok-Pfanne. Sie muss-
te über 200-mal gefüllt werden, damit die 
hungrigen Besucher nicht zu kurz kamen. 
Und musikalisch umrahmt wurde das Fest 
von der Musikgesellschaft Neukirch-Egnach 
sowie dem Jodlerclub Neukirch. Selbst das 
Wetter spielte mit, sodass einzig der Got-
tesdienst vom Sonntagmorgen drinnen 
stattfi nden musste. «Es freut uns sehr, dass 
so viele Besucher dabei waren und unser 
Jubiläumsgeschenk ‹Raiffeisensteg› schät-
zen», so Ruedi Reinhart, der Vorsitzende der 
Bankleitung.

«Der Raiffeisensteg bereichert den Badeplatz»

Die Raiffeisenbank Neukirch-Romanshorn feiert!

Der Raiffeisensteg passt gut in die Landschaft und schafft einen völlig neuen 
Blickwinkel auf die Luxburger Bucht. Er ist nicht nur eine Bereicherung für 
den Badeplatz, sondern erleichtert erst noch den Einstieg in den See. Jeder 
hat etwas von diesem Geschenk, und das ist toll.

Walter Kugler aus Egnach

Raiffeisenbank Neukirch-Romanshorn
Telefon 071 474 74 44 . www.raiffeisen.ch/neukirch-romanshorn

Publireportage
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Entgegennahme von Textbeiträgen, bis Di. 8 Uhr
Gemeindekanzlei Romanshorn
Bahnhofstrasse 19, 8590 Romanshorn
Fax 071 466 83 82, seeblick@romanshorn.ch

Koordinationsstelle der Texte
Regula Fischer, Seeweg 4a, 8590 Romanshorn
Telefon 071 463 65 81

Entgegennahme von Inseraten, bis Mo. 9 Uhr
Ströbele Kommunikation, Alleestrasse 35
8590 Romanshorn, Telefon 071 466 70 50
Fax 071 466 70 51, info@stroebele.ch

Impressum

Wirtschaft

Beilage «Sommerzeit in 
Romanshorn» auf Seite 17!

Wellenbrecher

Badwassererwärmung
Der Spagat zwischen An-
spruch an Badwasserwärme, 
Umweltaspekten und Wirt-
schaftlichkeit.
Weiter gehts auf Seite 7.

Band-Night
Am 22. Juni 2012 wird die 
«Band des Abends» erkoren.
Weiter gehts auf Seite 7.

Blauer Anker
Seit 2004 ist der Gemeinde-
hafen für vorbildliche Um-
weltarbeit zertifiziert.
Weiter gehts auf Seite 13.

Gemeinden & Parteien

Programm Nationenfest

15.00–16.00 Uhr
Nation Bezeichnung Was
Schweiz Klasse Hoffmann Gesang
Chile  Tanz
Ecuador Inti Huarmicuna Modeschau
Portugal Musikschule Romanshorn Instrumentalmusik
Griechenland Tanzgruppe Amriswil Tanz
Tamilen Kulturverein Tanz

16.00–17.00
Thailand Muay Thai Thai-Box-Show
Niederlande Batiaan & Mark Gesang
Chile  Tanz
Österreich Jugendmusik Romanshorn Musik

17.00–18.00
Pause DJ Dexy Internationale Musik
OK David H. Bon Festansprache
OK Nationensong Gesang
Somalia Somalische Frauengruppe Tanz

18.00–19.00
Tamilen Kulturverein Tanz
Frankreich Sonja Gesang
Ecuador Inti Huarmicuna Tanz

Türkei Türkischer Schulverein Tanz
Bolivien Inti Raimi Tanz
Spanien Flamenco-Gruppe Tanz
Schweiz Alphorn-Trio Instrumentalmusik

19.00–20.00 Uhr
Cuba Alma Latina Tanz
Tamilen Kulturverein Tanz
Pause DJ Dexy Internationale Musik
OK Nationensong Gesang

20.00–21.00 Uhr
Türkei Türkischer Schulverein Tanz
Schweiz Alphorn-Trio Instrumentalmusik
Kolumbien Salsortega Tanz
Bolivien Inti Raimi Tanz
Spanien Flamenco-Gruppe Tanz
Gast Dance Factory 4 you Tanz

21.00–22.00
Gast Salsamigos Tanz
Italien Coro San Giorgio Gesang
Cuba Alma Latina Tanz
Mexiko Viva Mexiko Tanz
Brasilien Jane Cruz & DJ Miguelito Samba-Show

Viel Spass am Nationenfest 2012!

Kultur, Freizeit, Soziales
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JA zur Hafenzone
Damit keine Hintertür 

für neue Wohnblöcke offen bleibt!

Rechnungsgemeindeversammlung vom 21. Juni 2012

Verein IG Hafen Romanshorn            
Postcheck Konto 85-180071-7

Darum sind an der Rechnungsgemeinde am 
Donnerstag, 21. Juni in der Evang. Kirche nochmals 
alle Befürworter der Hafenzone zur Abstimmung 
aufgefordert.

JAMit einem

zur Hafenzone können wir das 
Filetstück ohne Wohnblöcke sichern.

Abstimmung vom 17. Juni 2012

Diese Personen sagen Ja zum
Verkauf des Bodanareals:
Daniel Aegerter, Anita Amherd, Max Amherd, Daniel Anthenien, 
Hans-Ruedi Arnold, Margrith Arnold, Britt Bischofberger, Peter
Bischofberger, Jeanette Bisig, Martin Böller, Markus Bösch, Barbara 
Bosshart, Yves Bosshart, Christian Brühwiler, Heinz Brüllhardt, Max 
Brunner, Cécile Bügler, Marlene Fässler, Armin Fehr (der 10’000ste 
Romanshorner), Nelly Fehr, Nicole Felix-Schönbächler, Gisela
Fischer, Hans Fischer, Peter Fischer, Catherine Franz, Markus Franz, 
Reinhold Friedli, Eveline Gantenbein, Mira Gazzi, Anita Gerster, 
Marianne Gerster, Andreas Goldinger, Hanspeter Gross, Urs Himmel-
berger, Maja Iseli, Max Iseli, Tobias Iseli, Claudia Itten, Ernst Johner, 
René Jost, Andreas Karolin, Claudia Karolin, Ursula Kasper, Walter 
Knöpfel, Susan Locher, Jürg Marolf, Hilde Marolf, Albert Mayer,
Armand Meier, Roman Müller, Vreni Rechsteiner-Bauer, Manuela 
Reich, Susanne Röösli Hogrefe, Hermann Roth, Gustav Saxer, Rolf 
Schmidhauser, Vreni Schönbächler, Walter Schönbächler, Irmgard 
Schönenberger, Lotti Schraff, Ruedi Schraff, Angelika Seargent,
Regula Streckeisen, Carla Ströbele, Gerhard Ströbele, Stefan
Ströbele, Asi Suter, Gery Suter, Franz Suter, Ruth Vettiger, Markus
Villiger, Hulda Vogel, Heinz Wenger, Claudia Wild, Andreas Zech, 
Anita Zech, Angela Zeidler, Walter Züllig

Komitee für eine massvolle und
nachhaltige Entwicklung von Romanshorn

Ja zum Verkauf
des Bodanareals

Jede Stimme zählt!

«Aus Sorge um Wohlstand 
und Arbeitsplätze sage ich 
überzeugt Nein.»
Peter Schütz, Unternehmer, 
Präsident Thurgauer Gewerbeverband

Thurgauer Komitee «NEIN zur schädlichen AUNS-Initiative»
www.thurgauerkomitee.ch

zur AUNS-Initiative

Feuer
für Ihren
Verkauf.

Weitere Infos:
Ströbele Kommunikation 
8590 Romanshorn
Telefon 071 466 70 50
www.stroebele.ch

SEEBLICK
Amtliches Publikationsorgan der Gemeinde Romanshorn
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Wellenbrecher

Im April feierten mein Mann und ich mei-
nen 65. Geburtstag in einem Wohlfühlhotel 
in Kärnten. Wir hatten uns für dieses Hotel 
entschieden, weil es nach dem Prinzip der vier 
Elemente Feuer, Wasser, Luft und Erde ge-
führt wurde. Wir waren sehr neugierig, was 
uns erwartet, und so nahmen wir die lange 
Reise in Kauf, denn es war nur für ein verlän-
gertes Wochenende. Wir wurden mit einem 
Apéro empfangen und anschliessend genos-
sen wir das Nachtessen. Auch gekocht wurde 
nach dem Prinzip der vier Elemente. Es gab 
immer feurige, erdige, luftige und wasserhal-
tige Gerichte. Auch die Sauna und die Bäder 
konnte man mit dazugehörenden Kräutern 
geniessen. Die Ruheräume waren auch dem-
entsprechend eingerichtet. Ein Raum war mit 
Wasserbetten ausgestattet, ein anderer war 
ganz in Rot, noch ein anderer Raum hatte 
Luftliegematten und ein weiterer war braun 
wie die Erde. Sogar die Zimmertüren waren 
mit den entsprechenden Farben gezeichnet. 
Kurz und gut, es war sehr geschmackvoll ge-
macht. Auch Massagen haben wir uns nicht 
entgehen lassen. Wir liessen uns verwöhnen. 
Die Masseurin fragte mich, ob es uns gefiele. 
Ich zeigte mich sehr erfreut über das Essen 
und erwähnte speziell ein Dessert, das mir 
besonders gut geschmeckt hatte. Es war ge-
brannte Creme mit einer Kugel Eis. Wir spra-
chen noch kurz über Kosmetik und ich wollte 
noch gerne ein Produkt kaufen. Sie konnte 
es aber nicht finden. Nach der Massage leg-
te ich mich im Ruheraum hin. Kurz darauf 
kam meine Masseurin und sagte, sie hätte 
eine Überraschung für mich, ich solle mit-
kommen. Schön, dachte ich, jetzt hat sie doch 
noch das Produkt gefunden. Stattdessen sah 
ich auf ihrem Tisch ein Tablett, darauf lag eine 
kleine Schale mit gebrannter Creme und einer 
kleinen Kugel Eis. «Das habe ich für sie in der 
Küche noch ergattern können», sagte sie. Ich 
umarmte sie vor Freude und bedankte mich 
für ihre Aufmerksamkeit. Darauf gab sie mir 
zur Antwort, dass sie dies jedoch in Rechnung 
stellen müsse. Enttäuscht lief ich mit dem Ta-
blett in den Ruheraum. Ich fühlte mich nicht 
mehr wohl; und trotzdem assen mein Mann 
und ich die Kostprobe. Auf der detaillierten 
Schlussrechnung stand tatsächlich gebrannte 
Creme: 5 Euro 70 Cents. Ich fragte mich, ob 
dies eine neue Verkaufsmethode sei!  

Maria Luisa Camenisch

Wohl fühlen
Gemeinden & Parteien

Gemeinden & Parteien

Unser Gemeindeschreiber Christian Baumann 
hat seine Stelle auf den 30. September gekün-
digt, nachdem er seit Ostern ausgefallen war. 
In gegenseitigem Einvernehmen wird er mit 
sofortiger Wirkung von seiner Funktion freige-
stellt. Über die Gründe und die weiteren Details 
wurde mit dem Gemeinderat Stillschweigen 
vereinbart. Christian Baumann trat seine Stelle 
am 1. Oktober 2011 als Nachfolger von Thomas 
Niederberger an. Der Gemeinderat wünscht 
Christian Baumann für die Zukunft alles Gute. 
Ab 9. Juli wird die Stelle interimistisch wieder 
sehr gut besetzt sein.

Interimslösung Gemeindeschreiber
Per 9. Juli wird Herr Stefan Woodtli die Lei-
tung der Gemeindekanzlei interimistisch 
übernehmen. Herr Woodtli war bereits im 
Sommer 2011 mehrere Monate in dieser 
Funktion in Romanshorn tätig, kennt Perso-
nal und Betrieb und ist mit den Sachgeschäf-
ten im Grundsatz vertraut. Bis zum Amts-
antritt von Herrn Woodtli wird weiterhin 
unsere Gemeindeschreiber-Stellvertreterin 
Frau Andrea Holderegger die Kanzlei führen.

Dank an die Verwaltung
Die vergangenen Wochen und Monate wa-
ren für die Mitarbeitenden der Kanzlei mit 
sehr hohen Arbeitsbelastungen verbunden, 
die während der krankheitsbedingten Ab-
wesenheit des Gemeindeschreibers nur dank 
engagiertem Mehreinsatz zu bewältigen wa-
ren. Dafür möchte sich der Gemeinderat 
an dieser Stelle ganz herzlich bedanken. Ein 
besonderer Dank gebührt Andrea Holdereg-
ger, welche die Kanzlei als Stellvertreterin des 

Rücktritt des Gemeindeschreibers –
Interimslösung per 9. Juli

Gemeindeschreibers seit Ostern geleitet und 
auch in sehr anspruchsvollen Phasen, wie bei-
spielsweise den Wahlen in den Grossen Rat, 
hervorragend gemeistert hat. Dabei wurde sie 
auch von den Abteilungsleitern aktiv unter-
stützt.

Weiteres Vorgehen
Mit der interimistischen Lösung der Stelle 
des Gemeindeschreibers kann der Gemeinde-
rat die Kanzlei wieder vollständig und hoch 
kompetent besetzen. Stefan Woodtli ist ein 
ausgewiesener Fachmann und hat seine Kom-
petenz im vergangenen Jahr bereits unter Be-
weis gestellt. Da er seit Jahren ausschliesslich 
interimistische Aufgaben im Zeithorizont 
einiger Monate annimmt, kann die Stelle 
mit ihm nicht definitiv neu besetzt werden. 
Er ist aber ein Garant dafür, dass die Kanzlei 
bis zum Stellenantritt eines neuen Gemein-
deschreibers professionell geführt wird und 
alle Verpflichtungen vollumfänglich erfüllt 
werden können. Mit seinem Wissen und 
seiner Erfahrung wird er darüber hinaus bei 
der Neubesetzung der Stelle wie auch in der 
Fusions-Arbeitsgruppe (Salmsach-Romans-
horn) aktiv mitwirken können.

Der Gemeinderat wird die Stelle des Ge-
meindeschreibers im Laufe des Sommers 
ausschreiben und ist zuversichtlich, diese 
wichtige Schlüsselfunktion mit einer qualifi-
zierten Persönlichkeit langfristig gut besetzen 
zu können.  

Gemeinderat Romanshorn

Am Donnerstag, 21. Juni, feiert Max Bolliger-Leu an der Mittelhoferstrasse 10 
in Romanshorn seinen 90. Geburtstag.

Wir gratulieren dem Jubilaren herzlich und wünschen für die Zukunft alles Gute, 
Gesundheit, Glück und Wohlbefinden!  

Gemeinderat Romanshorn

Wir gratulieren
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AUFNAHME IN DEN ALTLASTENKATASTER
Mit Entscheid vom 7. Juni 2012 hat das Amt für Umwelt, gestützt auf Art. 32c 
Abs. 2 des Bundesgesetzes über den Umweltschutz und § 14 des Gesetzes 
über die Abfallbewirtschaftung, die Parzelle Nr. 403, Grundbuch Romanshorn, 
unter der Register-Nr. 4436 S 84 in den Kataster der belasteten Standorte 
des Kantons Thurgau aufgenommen. Mit Datum der Publikation wird die 
Bewilligungspflicht für Eingriffe und Abparzellierungen sofort rechtswirksam.

Romanshorn, 15. Juni 2012

BAUGESUCHE
Bauherrschaft: Orange Communications AG, vertreten durch
Alcatel-Lucent AG, Friesenbergstrasse 75, 8055 Zürich

Grundeigentümer: Elky Frankel-Berger, vertreten durch
Euro Estates GmbH, Bremgartnerstrasse 51, 8003 Zürich

Bauvorhaben: Neue Mobilfunkantennenanlage
auf Mehrfamilienhaus (Ersatz für Standort Hofstrasse 3)

Bauparzelle: Arbonerstrasse 60, Parzelle Nr. 2037

Bauherrschaft/Grundeigentümer: Scherrer-Aeschlimann 
Walter und Daniela, Mattenweg 2, 8590 Romanshorn 

Bauvorhaben: Sanierung Garagenvorplatz und Hauseingang; 
Abbruch und Neubau Pergola

Bauparzelle: Mattenweg 2, Parzelle Nr. 2356

Bauherrschaft: Baugesellschaft Hafenstrasse, c/o Plucet GmbH,
Neuhofstrasse 74, 8590 Romanshorn 

Grundeigentümer
Hausammann Alice, alte Wollerauerstrasse 1, 8832 Wollerau

Bauvorhaben: Abbruch Scheune, Neubau Mehrfamilienhaus 
mit Tiefgarage. KORREKTUREINGABE: Neues Projekt

Bauparzelle: Hafenstrasse 24a, Parzelle Nr. 123

Planauflage: vom 15. Juni bis 4. Juli 2012
Bauverwaltung, Bankstrasse 6, 8590 Romanshorn 

Einsprachen: Einsprachen sind während der Auflagefrist
schriftlich und begründet beim Gemeinderat, Bahnhofstrasse 19, 
8590 Romanshorn, einzureichen.

RECHNUNGSGEMEINDE
Donnerstag, 21. Juni 2012, 19.30 Uhr,
in der evang. Kirche

Traktanden
1.  Geschäftsbericht und Rechnung 2011

der Politischen Gemeinde
2.  Rechnung 2011 des Regionalen Pflegeheims

Romanshorn
3.  Kreditabrechnung Erschliessung Hof,

Anbindung an Amriswilerstrasse
4. Kreditabrechnung Ersatz SEE BAD-Heizung
5. Umzonung Haus Holzenstein
6.  Zonenplanänderung und Ergänzung Baureglement 

Güterschuppenareal – 2. Botschaft
7. Mitteilung und Umfrage

Wir freuen uns über Ihr Interesse.

Gemeinderat Romanshorn

ALTPAPIERSAMMLUNG
Samstag, 16. Juni 2012
Verein: Turnverein/Jugi

Bereitstellung des Altpapiers:

• Das Sammelgut ist am Samstag bis spätestens 8.00 Uhr 
und gut sichtbar am Strassenrand bereitzustellen. So 
helfen Sie mit, dass die Fahrzeuge die Gebiete nicht mehrmals 
abfahren müssen.

• Das Papier ist gebündelt bereitzustellen; nicht in Tragtaschen 
und dergleichen.

• Karton ist separat zu falten und zu binden; ganze Schachteln 
werden nicht mitgenommen.

• Papierschnitzel sind in durchsichtigen Plastiksäcken bereitzu-
stellen. Andere Säcke werden nicht mitgenommen.

• Tetrapackungen, Plastik, Kleber usw. gehören nicht in die 
Altpapiersammlung. Diese Abfälle sind mit dem Haushalt-
Kehricht zu entsorgen.

Für allfällige Rückfragen an den Verein melden Sie sich bitte 
unter folgender Telefonnummer: 079 786 93 32
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Die neue Holzschnitzelheizung zur Erwärmung 
des Badwassers im SEE BAD Romanshorn ist die 
zweite Saison in Betrieb. Die Anforderungen an 
die Planung und Ausführung der neuen Anlage 
waren sehr komplex: Grösse der Anlage, enge 
Platzverhältnisse, Steuersysteme für Heizung 
und Badwassertechnik zusammenbringen, 
keine Erfahrungswerte mit dem neuen Brenn-
stoff der Qualischnitzel. Ende Saison erfüllte 
die Anlage heizungs- und steuerungstechnisch 
die gestellten Anforderungen. In der laufenden 
Badesaison wird nun die Anlage bezüglich Be-
trieb und Umwelt optimiert.

Umweltfreundliche und wirtschaftliche Be-
triebseinstellungen als Ziel für die Saison 2012
Die technischen Einstellungen der Anlage 
stellten sowohl Fachleute als auch das Bad-
meisterteam im letzten Jahr vor neue hohe 
Herausforderungen. Die Probleme blieben 
jedoch im Rahmen der Erwartungen und 
konnten immer gelöst werden. Im September 
arbeitete die Anlage automatisch geregelt und 
störungsfrei. 
Das Zusammenführen der zwei unterschied-
lichen Steuerkreise von Heizung und Bad-
wassertechnik führte des Öftern zu Badwas-
sertemperaturen von 24 °C und mehr. Solch 
hohe Wassertemperaturen sind in einem 
Freibad weder umweltfreundlich noch wirt-
schaftlich vertretbar.
Höhere Wassertemperaturen in Hallen- und 
Thermalbädern sind mit viel geringerem 
Heizaufwand zu erreichen. Auch weisen sol-
che Anlagen meist kleinere Wassermengen 

Am Freitag, 22. Juni, um 20 Uhr findet die 
Band-Night der Musikschule Romanshorn im 
Jugendtreff Romanshorn, Salmsacherstrasse 
1 statt. Es spielen junge Nachwuchsbands aus 
Romanshorn und der Region. 

Die Musikschule Romanshorn möchte jun-
gen Nachwuchsbands der Region die Mög-
lichkeit bieten, vor grossem Publikum ihr 
Können zu zeigen und Konzerterfahrungen 
zu sammeln. 
Die Rhythmusband (Leitung Albi Lotten-
bach) und die Popband (Leitung Dani Rieser) 
der Musikschule Romanshorn zeigen an der 

SEE BAD: Holzschnitzelheizung und Badwassererwärmung

Band-Night

auf. Die verschiedenen Bäder solcher Anlagen 
(Thermal-, Solebad, Whirlpool usw.) sind 
mit separaten Wasserkreisläufen und unter-
schiedlichen Temperaturen bedienbar. 
Im SEE BAD Romanshorn wurde bei der 
Erstinstallation einer Elektroheizung für die 
Badwassererwärmung aus Kostengründen 
auf unterschiedliche Wasserkreisläufe ver-
zichtet. Das hat zur Folge, dass unser Whirl-
pool über eine Ringleitung nicht separat er-
wärmt werden kann. 
Die grosse Heizanlage wurde im letzten Jahr 
des Öftern nur für das Erwärmen des Whirl-
pools «missbraucht», mit der Folge, dass die 
anderen Becken mit zu viel Wärme versorgt 
und die Wassertemperaturen ungewollt er-
höht wurden. 
Nun gilt es, in der laufenden Saison das Zu-
sammenspiel der Qualischnitzelholz-Hei-
zung mit dem Badebetrieb optimal einzu-
stellen.

Badwassererwärmung im SEE BAD Romans-
horn
Wie in den vergangenen Jahren wollen wir 
weiterhin, dass unser SEE BAD ein Juwel der 
«Stadt am Wasser» bleibt. Dafür benötigt es 
nebst der schönen, sauberen und zweckmäs-
sigen Infrastruktur auch einwandfreies und 
angenehm erwärmtes Badwasser. Die Wasser-
temperatur hat – nebst dem Wohlempfinden 
des Menschen – auch einen direkten Einfluss 
auf die Wasserqualität. Je höher die Tempera-
tur, desto günstiger der Lebensraum für Kei-
me und Bakterien. Um die vorgeschriebenen 

Band-Night ab 20 Uhr ihr Können. Als Gäste 
treten die Schulband der Sek Romanshorn, 
«The Fellows» – eine Band der Musikschule 
Arbon – und die Popband der Musikschule 
Arbon-Horn auf. Alle Bands spielen Songs 
und Stücke unterschiedlicher Stilrichtungen. 
Von Pop, Rock, Latin bis Filmmusik ist be-
stimmt für jeden Zuhörer etwas dabei. Für 
den richtigen Sound sorgt ein professioneller 
Tontechniker.
Die Musikschule Romanshorn möchte mit 
diesem Projekt die Vernetzung der Musik-
schulen, der Lehrpersonen und der jungen 
MusikerInnen der Region fördern. 

Hygienevorgaben einzuhalten, müssen die 
Desinfektionsmittel entsprechend konzen-
triert eingesetzt werden. Hohe Konzentra-
tionen können zu Reizungen von Haut und 
Schleimhäuten bei den Badegästen führen.
Nach der geltenden Energiegesetzgebung 
wird die Erwärmung von Badwasser nur mit 
erneuerbaren CO2-neutralen Brennstoffen 
bewilligt. Dies führte zur Abkehr vom Brenn-
stoff Erdgas hin zu Qualischnitzel. Diese 
werden mit speziellen Tankfahrzeugen ange-
liefert. Auch hier gilt, je höher die Wassertem-
peraturen, desto mehr Transporte und höhere 
Umweltbelastung.

Die «ideale» Badwassertemperatur muss die 
Ansprüche und das Wohlfühlerlebnis der 
Gäste, Umweltverträglichkeit und Wirt-
schaftlichkeit erfüllen. Anhand von Rück-
meldungen der Badegäste, mit täglicher 
Dokumentation von Wasser- und Lufttem-
peratur, Besucherzahlen und Brennstoff-
verbrauch werden wir unserem Ziel, eine 
optimale und umweltfreundliche Badwas-
sererwärmung, in dieser Saison von Tag zu 
Tag näher kommen. Mit Stolz wollen wir Ro-
manshorner sagen können, dass wir nicht nur 
das schönste SEE BAD am Bodensee haben, 
sondern auch ein SEE BAD, das den Spagat 
zwischen dem Erwärmen von Badwasser und 
den Aspekten Umwelt und Wirtschaftlich-
keit schafft.  

Gemeinde Romanshorn, Peter Höltschi,
Ressortchef Kultur und Freizeit

Eintritt frei 
Mit einem Publikumswettbewerb wird an der 
Band-Night die «Band des Abends» gewählt. 
Die Siegerband wird mit einem kleinen Preis 
belohnt. Auch das Publikum hat Stimmrecht. 
Deshalb sind alle Fans, Freunde und Familien 
der jungen Musikerinnen und Musiker ganz 
herzlich zu diesem Konzert eingeladen. Ein-
tritt frei! (Kollekte zur Deckung der Unkos-
ten) Es werden Getränke und kleine Snacks 
zur Stärkung angeboten.  

Musikkollegium Romanshorn,
Julia Kräuchi, Schulleitung 

Gemeinden & Parteien

Gemeinden & Parteien
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Morgen Samstag, 16. Juni, treffen sich Mit-
glieder und interessierte RomanshornerInnen 
wieder zum FDP-Stamm. Der ungezwunge-
ne Anlass ist wie immer für alle offen. 
Wir freuen uns, wenn zahlreiche BesucherIn-
nen die Runde erweitern und zu angeregten 
Gesprächen beitragen.

Treffpunkt: Hotel Inseli, in der Bar (bei schö-
nem Wetter Terrasse)
Zeit: 9.30 Uhr  

FDP.Die Liberalen Romanshorn, Vorstand

Schon vor der Projektwoche war das Sammel-
fieber im Unterschulhaus ausgebrochen. Die 
Kinder haben dann gelernt, das Abfallmaterial 
richtig zu sortieren und auch zu kreativen und 
bunten Gegenständen zusammenzufügen.

Die Eltern und Verwandten hatten am Frei-
tagabend Gelegenheit, diese Arbeiten zu 
bewundern. Gleichzeitig waren auf dem 
Pausenplatz ein Parcours mit Geschicklich-
keitsspielen und Verpflegungsstände auf-
gebaut worden. Und schliesslich kamen die 
zahlreichen Gäste in den Genuss eines som-
merlichen Konzerts.  

Markus Bösch

Amor Ben Hamida ist Tunesier, Autor und Be-
treuer von tunesischen Asylbewerbern: Er er-
zählte in Romanshorn von seinen Erfahrungen.

Die Integrationsgruppe Romanshorn (In-
tegRo), das Solidaritätsnetz und die Integra-
tionsstelle der Gemeinde hatten zu diesem 
Vortrags- und Diskussionsabend eingeladen.
«Glücklicherweise hat die Revolution in Tu-
nesien begonnen, denn das Land ist klein und 
der Grund lag vor allem in der Arbeitslosig-
keit. Und das Militär hat nicht geschossen. 
Heute ist eine Auseinandersetzung zwischen 
Salafisten und westlich orientierten Musli-
men im Gang und an der neuen Verfassung 
wird gearbeitet. Islamisten haben den Ruf der 
Doppelzüngigkeit, je nachdem, mit wem sie 
kooperieren. Trotzdem glaube ich, dass sich 
beispielsweise für die Frauen nicht viel ändern 
wird. Denn sie hatten bis anhin schon eine 
starke Position.»

Amor Ben Hamida weiss, wovon er spricht: 
Als siebenjähriger Bub kam er ins Kinder-
dorf Trogen, vor acht Jahren hat er mit dem 
Schreiben begonnen. Jetzt ist er Autor, Ver-
leger und betreut auch Asylbewerber aus sei-
nem Heimatland.

Zurückholen
Tunesien sei auf sichere politische Verhält-
nisse angewiesen. Dann kämen auch die 
Touristen wieder. Und dann werde es darum 
gehen, die Flüchtlinge, die jungen Leute zu-
rückzuholen: »Oft flüchten sie aus wirtschaft-
lichen Gründen. Sie glauben auch, ein Recht 
auf Unterstützung zu haben, weil schliesslich 
Schwarzgeld des gestürzten Präsidenten in 
der Schweiz liegt. Aber ihr Traum vom besse-

FDP-Stamm

Spielen und
recyceln

Frühzeitig handeln

Gemeinden & Parteien

Gemeinden & Parteien

Bild: Markus Bösch
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ren Leben entpuppt sich immer öfter als Illu-
sion.»
Befragt zur Schweizer Asylpolitik, erklärte 
Ben Hamida, dass sie einen guten Ruf habe, 
dass sie sich aber frühzeitiger Strategien hätte 
überlegen müssen. Einiges sei voraussehbar 
und da müsse man sich fragen: «Was machen 
wir, wenn …»
In Romanshorn waren im Mai sechs Tunesier 
im Asylbewerberheim registriert. Manche 
werden in Ausschaffungshaft genommen, an-
dere haben kleine Delikte verübt und sitzen in 
Untersuchungshaft.  

Markus Bösch

Amor Ben Hamida erzählte über die Revolution im 
nordafrikanischen Tunesien.

Bild: Markus Bösch

Der Bildhauer, Zeichner und Dichter Ernst 
Barlach (1870–1938) ist einer der wichtigsten 
Vertreter des deutschen Expressionismus. Der 
Künstler wurde vor allem durch seine Figuren 
aus Holz bekannt, in denen er den Menschen 
unverfälscht darstellen wollte, mit seiner Ver-
letzlichkeit, seiner Trauer, seinen Sehnsüchten 
und Hoffnungen. 

Der Kunstgottesdienst beschäftigt sich näher 
mit dem Künstler und insbesondere mit sei-

nem Werk «Fries der Lauschenden». Sie sind 
eingeladen, die stillen, ernsten, fast medita-
tiven Figuren auf sich wirken zu lassen. Der 
Gottesdienst wird gestaltet von Pfrn. Meret 
Engel, Predigt und Liturgie, Nina Stangert, 
Viola da Gamba und Blockflöte, sowie Oliver 
Kopeinig an der Orgel. Der Gottesdienst be-
ginnt um 9.30 Uhr in der evang. Kirche Ro-
manshorn.  

Evang. Kirchgemeinde, Pfrn. Meret Engel

Kunstgottesdienst vom 17. Juni
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Geburten: In Romanshorn geboren

19. Mai
– Oberthaler, Jaro Armon, Sohn des Ober-

thaler, David Antonio, von Romanshorn 
TG und der Oberthaler, Daniela, 
von Egnach TG und Romanshorn TG, 
in Romanshorn

Geburten: Auswärts geboren

2. Mai 
– Richter, Miriam Pauline, Tochter des Rich-

ter, Michael Paul Otto, von Deutschland 
und der Klier-Richter, Margit, 
von Deutschland, in Romanshorn

19. Mai 
– Shakjiri, Duran, Sohn des Shaqiri, Naim, 

von Mazedonien und der Shaqiri, Mirvete, 
von Mazedonien, in Romanshorn

3. Juni
– Schaerer, Anouk Erin Sue, Tochter des 

Schuster Schaerer, Andreas Matthias, 
von Romanshorn TG und der Schaerer, 
Katharina Susanna, von Zürich ZH und 
Romanshorn TG, in Romanshorn

Todesfälle: Auswärts gestorben

29. Mai
– Glur geb. Meister, Dora, geb. 7. Juli 1929, 

von Roggwil BE, in Romanshorn

30. Mai
– Hofmann, Anna Bettina, geb. 20. Februar 

1934, von Zürich ZH, in Romanshorn

1. Juni
– Cosi, Agostino, geb. 27. Juni 1954, 

von Italien, in Romanshorn

5. Juni
– Calabrese, Addolorata, geb. 9. Mai 1941, 

von Italien, in Romanshorn  

Einwohneramt Romanshorn

Mitteilungen des 
Einwohneramtes

Gemeinden & Parteien

Wie im letzten Seeblick mitgeteilt, schliesst das Forum Ende Juni die Türen. 
Gerne lade ich Sie zu einem kleinen Abschlussapéro ein:

Freitag, 22. Juni, von 17.00 bis 19.00 Uhr 

Ich freue mich auf Ihr Kommen und auf angeregte Gespräche.  

Ihr David H. Bon

Liebe Romanshornerinnen
und Romanshorner

Das Lernenden-Team der Firma Elektro Etter 
arbeitet eine Woche lang kostenlos für einen 
guten Zweck. Vereine und gemeinnützige Or-
ganisationen können sich im Rahmen des Pro-
jektes «Die ANDERE Woche» als Auftraggeber 
bewerben.

Die Firma Elektro Etter AG mit Sitz in Neu-
kirch-Egnach und Amriswil lanciert ein neues 
Lehrlingsprojekt: «Die ANDERE Woche». 
Während einer Woche werden die acht Ler-
nenden als Team ein gesellschaftlich sinnvol-
les Projekt selbstständig vorbereiten, leiten 
und durchführen. Die jungen «Unterneh-
mer» freuen sich darauf und sind gespannt, 
was für eine Aufgabe auf sie zukommt, denn 
noch ist diese nicht definiert: Organisationen 
und Institutionen haben jetzt die Möglich-
keit, sich als Auftraggeber zu bewerben. 

Mehrwert für alle Beteiligten
Die Anforderungen an potenzielle Auftragge-
ber sind klar definiert. Es muss sich um eine 
gemeinnützige, nicht gewinnorientierte Or-
ganisation handeln. Der Einsatz dauert eine 
Woche und wird im Herbst 2012 durchge-
führt. Beim eigentlichen Projekt kann es sich 
um eine typische Elektro-Installations-Aufga-
be handeln, aber auch andere Aktivitäten sind 
möglich. Relevant ist, dass die Lernenden als 
Team innerhalb des gegebenen Zeitrahmens 
ein sichtbares Resultat erarbeiten können. 
Die Arbeitszeit finanziert Elektro Etter, be-
nötigtes Material wird zum Selbstkostenpreis 
abgegeben. Die Projektwoche hat konkrete 
Ziele: Die Arbeit soll der beteiligten Organi-
sation einen klaren Mehrwert bringen, beim 

Lernenden-Team einen Lerneffekt auslösen 
und die Teambildung unterstützen. Vereine 
und gemeinnützige Organisationen können 
sich bis 30. Juni 2012 bewerben unter www.
elektroetter.ch.

Firma mit Tradition in der Lehrlingsausbildung
Elektro Etter ist ein Elektro-Installations-
unternehmen mit einem umfassenden Leis-
tungsangebot im Bereich Elektro-Installa-
tionen und Netzbau . Die Firma beschäftigt 
rund 30 Mitarbeitende. Elektro Etter hat eine 
lange Tradition in der Lehrlingsausbildung.

Mehr als 90 Lernende wurden in der 60-jäh-
rigen Firmengeschichte bereits ausgebildet. 
Das Projekt «Die ANDERE Woche» ist eine 
Weiterentwicklung des Lehrlingsengage-
ments.
Bei Erfolg soll das Projekt künftig regelmässig 
stattfinden.  

Elektro Etter

Elektro Etter lanciert Lehrlingsprojekt 
«Die ANDERE Woche»

Das Elektro-Etter-Lehrlingsteam freut sich auf eine 
spannende und herausfordernde Projektwoche. 

Wirtschaft
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Im Brüggli Romanshorn war ein «seltener» Gast zu Besuch: Der humani-
täre Brückenbauer Toni Rüttimann stattete der Schweiz einen seiner ra-
ren Besuche ab und machte dabei Halt beim «sozialen Brückenbauer» 
Brüggli. 

Während der letzten 25 Jahre baute Rüttimann fast 600 Hängebrü-
cken in den schwierigsten Gegenden der Welt und ermöglichte damit 
über 1,5 Mio. Menschen Zugang zu Nahrung, Bildung und Medika-
menten.

Über hundert Gäste – darunter auch einige Mitarbeiter von Brüggli – 
genossen seinen öffentlichen Vortrag im Churfirstensaal im Usblick. 
Rüttimann beeindruckte die Besucher, die zum Teil aus Deutschland 
und Österreich angereist waren, 150 Minuten lang mit unglaublichen 
Geschichten aus seinem Leben – und erntete dafür Standing Ova-
tions. 

«Toni el Suizo» ist Brückenbauer mit Herz, Leib und Seele. 570 Brü-
cken haben er und seine unzähligen Helfer schon gebaut, mit welt-
weiter Unterstützung von Unternehmen, die ihm ausgedientes, aber 
intaktes Material wie Röhren, Platten oder Stahlseile schenken. 

Die Brücken stehen in Südamerika, Kambodscha, Vietnam oder auch 
in Myanmar/Burma, wo er zurzeit lebt. Während einer lebensbedro-
henden Krankheit, wegen der er fast zwei Jahre lang ans Bett gefesselt 
war, entwickelte er ein komplexes Brückenbau-System, mit dessen 
Hilfe eine Brücke in sehr kurzer Zeit geplant und realisiert werden 
kann. Genau wie Brüggli, das unermüdlich und jeden Tag Brücken 
zwischen Mensch und Gesellschaft baut.  

Brüggli

Humanitärer Brückenbauer
begeistert bei Brüggli

Seit geraumer Zeit lese und höre ich immer dasselbe! Dagegen sein, gegen 
alles, was Romanshorn verändern könnte! Dagegen sein, was der Gemein-
derat vorschlägt und erarbeitet!

Projektierungen und Sitzungen kosten uns Steuerzahler, schliesslich wer-
den sie bachab geschickt! Das war die letzten Jahre so und wird so bleiben, 
wenn wir nicht auch gemeinsam etwas tragen! Ich fordere all die «ewigen 
Nein-Sager» auf, sich in der Politik zu engagieren, sich aufzustellen bei 
den nächsten Gemeinderatswahlen, sich aufzustellen bei Präsidentschafts-
wahlen, in den Vereinen oder sich in der Schulbehörde aktiv einzubringen! 
Wenn man Leute sucht für solche Ämter, sind sie dünn gesät – wieso? Man 
ist dann nämlich selber an den Pranger gestellt, wird angegriffen und reich 
wird man dabei auch nicht!

Also, so hoffe ich auf diese schlummernden Politiker, die meinen, zu wis-
sen, wie man vorwärts kommt, sich diesen Aufgaben aktiv stellen und bei 
den nächsten Wahlen bereit sind für diese nicht einfachen Aufgaben.  

 Thea Fischer

Besser machen

Wirtschaft

Leserbriefe
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Steffi Bonda aus St. Gallen lädt mit ihren Kompositionen in Mischtechnik 
in die Botanica & Galerie zur Erdkunst.

Die Faszination für Papier, Verpackungsmaterial, für Unscheinbares 
schärft ihren Blick für verborgene Schönheit.

Durch Materialverwandschaften, zum Teil schichtweise verarbeitet 
und bemalt, entstehen neue Kompositionen in Mischtechnik. Zu se-
hen sind vor allem genähte Papierarbeiten.

Botanica & Galerie zur Erdkunst
Alleestrasse 64

14.–16. Juni 2012, 14 bis19 Uhr
Die Künstlerin ist während
der Ausstellung anwesend.

Du wolltest schon lange mal leben wie die Australier? Dann bist du bei 
uns genau richtig! Komm mit ins Sommerlager 2012 des Cevi Romans-
horn-Salmsach.

Unser Sommerlager unter dem Motto «Siedler in Australien» findet 
in der ersten Woche der Sommerferien (7. bis 14. Juli 2012) statt. 
In diesem Lager kannst du einiges über die Menschen lernen, die in 
Australien wohnen. Du siehst spannende Theater und bei den vie-
len Geländespielen ist Action immer garantiert. Ausserdem sitzen 
wir abends zusammen am Lagerfeuer und singen miteinander. Wir 
werden verschiedene Dinge basteln und in der Freizeit hast du ver-
schiedene Möglichkeiten, dir die Zeit mit etwas zu vertreiben. Über-
nachten werden wir in der freien Natur in Zelten. Für die Verpflegung 
der hungrigen Siedler hat unsere Küchen-Crew immer etwas bereit.
Hast du Lust, mit den Leitern des Cevis eine tolle Woche zu verbrin-
gen? Dann melde dich so schnell wie möglich mit dem Anmeldefor-
mular an und besiedle gemeinsam mit uns den roten Kontinent Aus-
tralien.

Weiter Infos findest du unter: www.cevi-romanshorn.ch.  

Cevi, Manuel Reber

Ausstellung

Australien, wir kommen



KW 24, 15.06.2012Seite 11

Kultur, Freizeit, Soziales

Kultur, Freizeit, Soziales

Wir schreiben das Jahr 600 v.Chr. – Nebukad-
nezar ist König der Grossmacht Babylon. Er 
baut riesige Städte, betreibt Handel, nimmt 
Länder ein, bezwingt andere Könige ... 

Wie lebten die Leute zur damaligen Zeit? Was 
wurde gegessen, getragen und wie wurde ge-
sprochen? Vom 14. bis 21. Juli 2012 reisen 
wir zurück ins Zeitalter der Babylonier und 
erleben zusammen eine Woche mit Gott, 
voller Spannung, Spass, Gemeinschaft, Sport 
und kreativen Aktivitäten. Bist du dabei? Wir 
freuen uns auf Dich! Das Lager wird von der 
BESJ-Jungschar Romanshorn unter Jugend 
& Sport durchgeführt. Teilnahme: 4. Kl. bis 
9. Kl. Anmeldung/Fragen: Tabea Leuenber-
ger, 071 463 52 89.   

BESJ-Jungschar Romanshorn,
Tabea Leuenberger

Wie beim Narrenabend im Februar angekün-
digt, wird die vom Künstler Hansruedi Hyler 
entworfene Bodenseefrosch-Gedenktafel bei 
der Dorfbachholzbrücke beim Überlaufbecken 
installiert.

In einer kleinen Feier wird die Metalltafel am 
Samstag, 30. Juni, eingeweiht. Interessierte 
Zuschauer sind herzlich willkommen.

Treffpunkt ist am 30. Juni um 10.00 Uhr 
beim Kantiplatz

Nach einem Begrüssungsgequake führt ein 
kleiner Umzug samt Froschmobil zur 400 
Meter entfernten Holzbrücke, wo die Tafel in 
familiärer Atmosphäre eingeweiht wird.

Nach kurzer Musik, der Enthüllung der Plas-
tik, der Würdigung der Bodenseefrösche 
sowie deren Urväter und einem offiziellen 
Gequake aus dem Gemeindehaus klingt die 
kleine Feier bei gemütlichem Zusammen-
hocken am Teich gegen Mittag aus.  

Oberfrosch Christoph Sutter

Babylonierlager 

Einweihung
der Bodensee-
frosch-Tafel
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Für Spiel, Spass und Spannung sorgt der 
Schwimmclub Romanshorn am 25. August. 
Cool@Pool ist die sportliche Fortsetzung der 
100-Jahr-Jubiläumsreihe. Das Programm ist 
kaum zu toppen. Sogar ein Weltrekordversuch 
ist geplant. 

Gruppenwettkämpfe, Entenfangen, Rutsch-
bahnkönig, Aquafitness-Weltrekordver-
such – der grosse Sportanlass anlässlich des 
100-Jahr-Jubiläums des Schwimmclubs Ro-
manshorn (SCR) wird definitiv alles andere 
als trocken. Am Samstag, 25. August, messen 
sich die aktiven Sportler im Schwimmen und 
im Wasserball. Laien treten gemeinsam gegen 
die Profis an. Familien und Hobbysportler 
messen sich in Gruppenwettkämpfen. Der 
schnellste «Rutschbähnler» wird gesucht. Es 
gibt Zumba-Fitness und Festwirtschaft. Und 
um 17 Uhr startet der grosse Weltrekordver-
such in Aquafitness. Ob im Becken oder nur 
am Beckenrand – an diesem Tag bleibt im 
Seebad Romanshorn kaum jemand trocken.

Sportliches und amüsantes Programm
Die mutigen Laien können sich mit den Pro-
fis messen. Acht Freiwillige schwimmen je 
25 Meter. Der Schwimmstar schwimmt 200 
Meter am Stück. Wer wird wohl schneller 
sein? Es ist keine Voranmeldung nötig. Die 

Am Dienstag, dem 19. Juni, unterhalten wir Sie gerne bei schönem Wetter ab 19.30 Uhr mit 
bekannten Melodien.
Wir sehen uns bei der See-Tankstelle und freuen uns auf Ihren Besuch.  

Namens der Romis-Örgeler: Hans Lenzin

Da bleibt kaum jemand trocken

Hafenkonzert der Romis-Örgeler

Duelle finden ab 15.45 Uhr statt. Ausdauer 
ist auch beim Rutschbahnkönig gefragt. Der 
Teilnehmer versucht, so schnell wie möglich 
die Rutschbahntreppe hochzurennen, um 
ebenso schnell hinabzurutschen. Auf die drei 
schnellsten Rutscherinnen und Rutscher war-
ten tolle Preise. Um 15 Uhr spielen die Nach-
wuchsspieler von TriStar gegen die Auswahl 
aus Kreuzlingen. Und um 18.45 Uhr spielt 
die erste Mannschaft gegen eine Auswahl lo-
kaler Persönlichkeiten aus Politik und Fach-
geschäften. Amüsante Szenen sind vorpro-
grammiert.

Der grosse Aufruf zum Aquafitness-Weltrekord
Damit nicht genug der Highlights. Wer 
schon immer mal im Buch der Rekorde ste-
hen wollte, hat am 25. August die Chance 
dazu. Dann versucht der SCR, den Aquafit-
ness-Weltrekord im Tiefwasser mit der höchs-
ten Teilnehmerzahl aufzustellen. Jede Person 
ist gefordert, mitzumachen, damit der Ein-
trag ins grosse Buch gelingt. Los geht es um 
17 Uhr im 50-Meter-Becken.
Das detaillierte Programm aller Aktivitäten 
ist unter www.scromanshorn.ch zu finden. Es 
gibt zudem eine Cool@Pool-Facebook-Fan-
seite.  

Schwimmclub Romanshorn

Spannende Wettkämpfe, amüsante Duelle und ein Weltrekordversuch sind Teil des grossen Sportanlas-
ses Cool@Pool des Schwimmclubs Romanshorn.
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Mit Putzeimern und Staubsaugern bewaffnet 
tritt die Showgruppe Impress der Dance Facto-
ry 4 You zu einer Autowaschaktion an. 

Zahlreiche Autos werden in etwa neun Stunden 
blitzblank gewaschen, geputzt und gesaugt.
Eine komplette Aussenreinigung Ihres Autos 
kostet Fr. 15.–, die Aussen- und Innenreini-
gung Fr. 25.–. Wer also für den Frühling sein 
Auto wieder in vollem Glanz erstrahlen lassen 
will, sollte auf keinen Fall die Autowaschak-
tion am Samstag verpassen.
Der gesamte Erlös kommt den Kindern und 
Jugendlichen der Showgruppe zugute, um al-
len das Tanz-Trainingslager zu ermöglichen. 
Kein Auto? Spenden oder Besuche an der 
Festwirtschaft sind herzlich willkommen.
Ein spezieller Dank geht an die Firma Eugster 
und Fam. Diethelm für die Unterstützung. 

Am 16. Juni 2012 
Zeit: 9.00 bis 18.00 Uhr
Ort: Areal Eugster Technics,
Kreuzlingerstr. 29, Romanshorn
mit Festwirtschaft: Getränke, Würste,
Pommes frites, Kuchen, Kaffee 

Bei Regen wird die Autowaschaktion ver-
schoben.   

Dance Factory 4 You

Am kommenden Mittwoch, 20. Juni, um 20.00 Uhr 
findet die dritte von insgesamt vier Sommer-Se-
renaden vor – oder in – der Kirche Salmsach statt.

Der gastgebende Kirchenchor freut sich, ein-
heimischen musikalischen Nachwuchs aus 
der «Talentschmiede» der Romanshorner 
Musikschule präsentieren zu dürfen. Es 
musizieren Schülerinnen und Schüler der 
Querflötenklasse Arianne Zech, der Gitar-
renklasse Rebekka Nachbaur und der Violin-
klasse Ursula Engeli. Wir sind gespannt auf 
heimisch-jugendliche Klänge und heissen 
ein wohlwollend-interessiertes Publikum im 
Salmsacher Kirchlein herzlich willkommen.
Der Eintritt ist frei – zur Deckung der Unkos-
ten wird eine Kollekte bestens verdankt.  

Kirchenchor Salmsach

Grosse
Autowaschaktion

Jugend musiziert 
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Wir freuen uns sehr, dass der Kreisjugendturn-
tag OTG nach 1996, 2003 und 2006 bereits zum 
vierten Mal bei uns in Romanshorn über die 
Bühne geht und sich damit einmal mehr rund 
1’000 Mädchen und Knaben in der Stadt am 
Wasser messen. 

Einzel- und Gruppenwettkämpfe, Stafetten 
sowie abwechslungsreiche Disziplinen stehen 
im Zentrum. Es geht aber um weit mehr als 
um Punkte und Siege. Strahlende Gesichter, 
Freude an der Bewegung und gemeinsames 
Erleben sind mindestens so wichtig. Mitma-
chen kommt vor gewinnen. Alle Teilnehmen-
den sind deshalb Gewinner. 

Dem Männerturnverein Romanshorn und 
dem neunköpfigen Organisationskomitee 
unter der Führung von Martin Früh danken 
wir für das grosse Engagement. Nur dank 
ihrer Initiative ist es gelungen, die wegen einer 
Vakanz in der Kreisjugendverantwortung 
erst vor wenigen Monaten beschlossene Auf-

Über das kommende Wochenende findet vor 
dem Gemeindehafen die jedes Jahr auf dem 
Programm stehende Traditionsregatta statt. 
Segler und Landratten mit Freude an traditio-
nellen Bootsklassen erleben stimmungsvolle 
Bilder auf dem Wasser und im Gemeindehafen. 

Am Samstag und Sonntag, 16./17. Juni, 
wird der Silbercup der 6mJI-Klasse vor dem 
Romanshorner Gemeindehafen ausgesegelt. 
Zudem starten die 5,5-m- und die 8-m-Tra-
ditionsyachten. 

Die Boote der 8-m-Klasse sind 100 oder bei-
nahe 100 Jahre alt und werden immer noch 
regattamässig gesegelt. Sie sind alle mit sehr 
viel Liebe gepflegt und die Boote bieten den 
Zuschauern mit ihren Gaffelsegeln ein beson-
deres nostalgisches Erlebnis. Aber auch die 
neueren Konstruktionen der 6-m-JC-Klasse 

lage 2012 sicherzustellen. Danken möchten 
wir aber auch den Schulen, die mit der Drei-
fachturnhalle in der Kantonsschule, den 
Turnhallen Reckholdern und den Sportplät-
zen Weitenzelg eine optimale Infrastruktur 
bieten können und mit ihrer wertvollen Ko-
operationsbereitschaft das fertige Puzzle erst 
ermöglicht haben. Wenn rund 1’000 Kinder 
aus 28 Vereinen im Einsatz stehen, so ist das 
nur dank vielen Helferinnen und Helfern 
im Hintergrund möglich. Den 120 Betreu-
ern und 150 Kampfrichtern gebührt deshalb 
ebenso ein grosses Dankeschön.
 
Wir heissen die jungen Turnerinnen und Tur-
ner und mit ihnen den ganzen Begleittross 
bei uns in Romanshorn herzlich willkommen 
und wünschen allen einen unvergesslichen 
Tag in unserer Stadt am Wasser.   

Gemeinde Romanshorn, David H. Bon,
Gemeindeammann 

und die 5,5-m-IC-Klasse werden auf der Re-
gattabahn ein herrliches Bild abgeben.

Am Samstag ab 12 Uhr werden die Segler 
vom Romanshorner Wettfahrtleiter Ralph 
Müntener und seiner Crew aufs Wasser be-
ordert und die erste Regattaserie wird gestar-
tet. Nach dem Nachtessen in der «Mole» wird 
beim geselligen Zusammensein Seemanns-
garn gesponnen und der erste Regattatag 
kommentiert.

Am Sonntagvormittag werden, bei hoffent-
lich guten Windverhältnissen, weitere Starts 
erfolgen. Letzte Startmöglichkeit ist um 
14.00 Uhr. Die Preisverteilung findet etwa 
eine Stunde nach dem letzten Zieldurchgang 
vor dem Hafendienstgebäude statt.  

YCRo

Liebe junge Turnerinnen und Turner
Liebe Betreuer, liebe Funktionäre,

liebe Organisatoren

Segel-Traditionsklassen
regattieren vor Romanshorn
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My Week With Marilyn 
Am Freitag/Samstag, dem 15./16. Juni, um 
20.15 Uhr, Sonntag, den 17. Juni, um 18 Uhr; 
Originalversion mit d/f-Untertiteln, ab 10 
Jahren 
Im Sommer 1956 will der junge Oxford-Ab-
gänger Colin Clark (Eddie Redmayne) in das 
Filmbusiness einsteigen und ergattert sich 
einen Job auf dem Set von «The Prince and 
the Showgirl» mit Marilyn Monroe (Michele 
Williams). Der Film basiert auf den Tagebü-
chern des Filmemachers Colin Clark, welche 
40 Jahre nach den Ereignissen veröffentlicht 
wurden. In der ersten Fassung dieser Auto-
biografie fehlte eine Woche. Die Geschichte 
dieser Woche wurde später unter dem Titel 
«My Week with Marilyn» publiziert und nun 
endlich verfilmt. 

Balkan-Melodie 
Am Dienstag/Mittwoch, 19./20. Juni, um 
20.15 Uhr, Originalversion mit f/d-Unterti-
teln, ab 10 Jahren 
Marcel Cellier war der erste Schweizer, der 
jemals einen Grammy gewonnen hat. Er ent-
deckte Musiker wie den rumänischen Pan-
flötenspieler Gheorghe Zamfir und die fan-
tastischen bulgarischen Frauenstimmen von 
«Le Mystère des Voix Bulgares». Unter seinem 
Label verkaufte er Millionen von Schallplat-
ten. Eine Erfolgsgeschichte, die 1950 ihren 
Anfang nahm. Damals, inmitten des Kalten 
Krieges, reiste der junge Schweizer, seiner-
zeit Vertreter einer Metallhandelsfirma, mit 
seiner Frau Catherine hinter den Eisernen 
Vorhang. Fasziniert von den entrückten Me-
lodien aus dem Autoradio wiederholte der 
Musikbegeisterte mit seiner fotografierenden 
Frau diese Reisen viele Male.  

Kino Modern

Kino
Kultur, Freizeit, Soziales
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Der Romanshorner Gemeindehafen wurde 
zum neunten Mal mit dem Umweltzertifikat 
der Internationalen Wassersportgemeinschaft 
Bodensee (IWGB), dem Blauen Anker, ausge-
zeichnet.

Die Internationale Wassersportgemeinschaft 
Bodensee vertritt 25 Organisationen des 
Wassersports, der Fischerei und des nauti-
schen Gewerbes aus Deutschland, Österreich 
und der Schweiz. Mit mehr als 200’000 über 
die Verbände angeschlossenen Mitgliedern ist 
die IWGB der massgebende Fachverband des 
Wassersports am Bodensee. 
Unter dem Motto «Für Wassersport und Um-
weltschutz!» setzt sich die IWGB dafür ein, 
dass die Wassersportler den Bodensee für die 
Freizeit nutzen können. Das Engagement der 
IWGB für den Umweltschutz beinhaltet aber 
auch den sorgsamen Umgang mit dem See. 
Anhand eines umfangreichen Fragenkatalogs 
werden alle relevanten Aspekte des Umwelt-
schutzes der Hafenanlagen überprüft. Aber 
auch die Vereine der Hafenanlagen werden in 
die Pflicht genommen.

Am Sonntag, 17. Juni, findet vor dem SeeBad in 
Romanshorn von 16 bis ca. 18 Uhr ein Sponso-
renlauf-Empfang statt. Das Projekt nennt sich 
1’333 km – Run for Kids und wurde von Herrn 
Reto Hunziker ins Leben gerufen. 

Herr Hunziker rennt 1’333 km von der Quel-
le bis zur Mündung des Rheins. Am Sonntag 
17. Juni, wird Herr Hunziker um ca. 16.30 

Wiederum zertifiziert

Run for Kids

Am Freitag, 1. Juni, konnten die Verantwort-
lichen für den Gemeindehafen Romanshorn, 
Gemeindeammann David H. Bon, der Präsi-
dent der Hafenkommission, Urs Oberholzer, 
und der Hafenmeister den positiven Audit-
bericht des Oberauditors des Projekts Blauer 
Anker über den Gemeindehafen Romans-
horn entgegennehmen. Seit 2004 ist der Ha-
fen für vorbildliche Umweltarbeit zertifiziert, 
das heisst die Anlage entspricht den Anforde-
rungen und der Betrieb wird umweltrelevant 
geführt. Besonders lobend erwähnt wurde der 
Einsatz zu Gunsten des Umweltschutzes und 
der Sicherheit von Hafenmeister Dani Mül-
ler. Für die Bereitstellung der schriftlichen 
Unterlagen durch die Sekretärin der Hafen-
kommission, Angelica Wehrle, bedankt sich 
das Team des Blauen Ankers.
Die Flagge Blauer Anker weht somit wieder 
am Flaggenmast auf der Hafenmole.

Weitere Informationen finden Sie auf der 
Homepage www.iwgb.net.  

YCRo, Ruedi Schellenberg

Uhr in Romanshorn eintreffen, wo ihn die 
Thurgauische Krebsliga in Empfang nehmen 
wird. Auch wird die Gemeinderätin Käthi 
Zürcher beim Eintreffen von Herrn Hunziker 
vor Ort sein. Das gesammelte Geld kommt 
einem Ferienlager für krebskranke Kinder zu-
gute (weitere Infos: www.1333km.ch).  

Thurgauische Krebsliga

Von links: Urs Oberholzer, Präsident Hafenkommission; Ruedi Schellenberg, Präsident IWGB;
Dani Müller, Hafenmeister; David H. Bon, Gemeindeammann
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Die Gewinner des Bastelangebotes der Spielgruppe

Wir dürfen wiederum auf eine erfolgreiche Spielstrasse zurückblicken: 
Sie zeigte sich strahlend, farbig, lustig, interessant, spannend, kreativ 
und vor allem – treu unserem diesjährigen Motto entsprechend – son-
nig! Der diesjährige Standort – die Grünaustrasse – war gut ausge-
wählt. Es hat allen sehr gut gefallen und alle Kinder, die nach den vielen 
Standangeboten noch Energie hatten, konnten auf dem nahen Spiel-
platz und der Wiese nach Lust und Laune herumtollen oder Fussball 
spielen. Nebst drei Bastelangeboten liessen wir uns dieses Jahr noch 
etwas Spezielles einfallen: ein Sonnenrätsel. Es brachte manche Kin-
der (aber auch Erwachsene) arg ins Schwitzen und Studieren. Hinter 
den Bildern versteckte sich immer ein Begriff mit «Sonne». Die Aus-
wertung ergab da und dort ganz fantasievolle Antworten und liess uns 
etwas schmunzeln. Hier sind die korrekten und möglichen Lösungen:

Zum dritten Mal wurde in Romanshorn eine Quartierstrasse zum Tum-
melfeld für Kinder: Die Spielstrassenidee kommt an.

Die Sonne sollte es richten – das Wetter machte mit: Mit einem «son-
nigen» Tagesprogramm verschönerten neun Institutionen und Verei-
ne die Grünaustrasse – für einen Tag. An acht Ständen und in einem 
Festzelt boten sie den zahlreichen Kindern und Familien vielfältige 
Angebote: Bei den Leiterinnen des Chinderhuus Sunnehof wurde 
geknetet und mit Wasser gespielt, die Spielgruppe und die Ludothek 
luden ein zum Basteln und Rätseln. Beim Pro-Juventute-Stand ent-
standen riesige Seifenblasen und der Cevi half beim Stapeln von und 
beim Klettern auf die Harasse.

Beim Spielplatz
Beim Stand des Betula waren Erwachsene (und Kinder) beim Bogen-
schiessen und beim Herstellen von Körpersprays gefordert.
Zum ersten Mal engagierten sich die Romanshorner Musikschule 
mit dem Ausprobieren und Gestalten von Instrumenten und das El-
tern-Kind-Zentrum Amriswil: Wer wollte, konnte sich da schminken 
lassen. Für die Verpflegung zeichneten Schülerinnen und Schüler der 
Sekundarschule mit Lehrerin Ursula Haltiner verantwortlich.
«In diesem Jahr haben wir die Grünaustrasse ausgewählt, weil sie sich 
im nördlichen Gemeindegebiet befindet und auch weil hier der Spiel-
platz erneuert und erweitert wird», sagt der zuständige Gemeinderat 
Peter Höltschi. Er freue sich sehr über den grossen Einsatz der betei-
ligten Leute und über den Besuch der Familien, die dieses Angebot zu 
schätzen wüssten.
Entstanden aus dem Jugendleitbild war die Idee der Spielstrasse sei-
nerzeit ein rasch umsetzbares Projekt. In der kommenden Woche wird 
über Ort und Motto des nächsten Jahres diskutiert und entschieden.  

Markus Bösch

Spielstrasse 2012

Attraktionen für Kinder

Den Kindern machten die Spielaktionen sichtlichen Spass.

A Sonnenblume
B Sonnenschirm
C Sonnenbrille
D Sonnenuhr
E Sonnenhut
F Sonnenlicht
G Sonnendach
H Sonnenaufgang
I Sonnenbad
J Sonnenstrahl
K Sonnencrème
L Sonnenkönig

M Sonnenbrand, Sonnenhitze
N Sonnenuntergang
O Sonnenschein
P Höhensonne, Bergsonne
Q Sonnenmilch
R Sonnentempel, Sonnenpalast
S Sonnenstich
T  Sonnenfinsternis
U Sonnenfilter
V Sonnenlied
W Sonnenwende, Sonnenseite
X Sonnenallergie
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Und die zehn Gewinner sind:
Stefanie Gasser, Luca Suter, Laura Düring, Christoph Suter, Janis 
Wood, Nadine Gasser, Ariane Alig, Familie Itten, Severin und Valen-
tin Steiner, Alessia Düring
Herzlichen Glückwunsch! Die Gewinner wurden bereits mit einem 
Set, bestehend aus Kinder-Sonnencrème und Kinderbad, beglückt.
Wir danken allen Besuchern für ihren Besuch und freuen uns bereits 
auf die nächste Ausgabe der Spielstrasse im nächsten Jahr.  

Das Spielgruppen-Team

Der Musikverein Romanshorn lädt am Dienstag, dem 19. Juni, herzlich 
zum Platzkonzert am Sonnenring ein. Das Konzert beginnt um 20 Uhr 
und findet nur bei günstiger Witterung statt. 

Die Romanshorner Musikantinnen und Musikanten unter der Stab-
führung ihres musikalischen Leiters, Roger Ender, werden Ihnen ein 
abwechslungsreiches Programm bieten. 
Der Musikverein und ihr Dirigent freuen sich, wenn sich viele Zuhö-
rer den hoffentlich warmen Sommerabend reservieren, um den musi-
kalischen Klängen zuzuhören.  

Musikverein Romanshorn

Platzkonzert des Musikvereins 
Romanshorn

Bild: Markus Bösch
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An den Langstrecken-Schweizer-Meisterschaften der Regatta-Kanuten 
waren zahlreiche Romanshorner Kanuten sehr erfolgreich.

Stefan Scherrer gewann eine Goldmedaille bei den Schülern, Elisa 
Breitenbach die Silbermedaille bei den Schülerinnen wie Dario Galli 
bei den Junioren und Michelle Herzig bei den weiblichen Benjamin. 
David Gubser gewann Bronze bei der Elite, wie Till Zander bei der 
Jugend und Marina Diethelm sowie Janosch Schönenberger bei den 
Benjamin.
Besonders freute aber die Trainer Gabi Herzig, Asi Bäggli, Andi und 
Walo Diethelm der Erfolg im Mannschaftswettbewerb, den der 
KCRo erstmals gewinnen konnte.  

Kanuclub, Peter Gubser

Insgesamt acht junge Athleten des Kanu-Clubs Romanshorn durften 
nach Deutschland an die grosse Wiesbadner Jugend-Regatta reisen.

Dabei gewann Elisa Breitenbach (Bild) ihre erste Medaille im Aus-
land: Im Kajak-Einer über 1000 Meter wurde sie Dritte. Keine Me-
daille, aber erfreuliche Platzierungen gab es für Till Zander, Cyril 
Moser, Joel Vontobel, Dario und Damian Galli sowie Lisa Züllig 
und Melanie Röthlisberger. Dieser Auslandstart war eine gute Vor-
bereitung auf die bevorstehenden Schweizer Meisterschaften über die 
Langstrecke.  

Kanuclub, Peter Gubser

WBA TriStar – SC Schaffhausen 8:10
Die Stärke der Schaffhauser war wohlbekannt! Für die Bodensee-
Equipe verlief der Start aber optimal. Überraschend schnell konn-
te man durch Matajsz und Demirci 2:0 in Führung gehen. Es ging 
kämpferisch hin und her und es entwickelte sich bald ein spannen-
der, aber fairer Match. Das enge Geschehen spiegelt sich auch in den 
knappen Zwischenresultaten von 3:2, 3:5 und dann 6:7 nach dem 
dritten Abschnitt. Bis zu diesem Zeitpunkt waren die Seebuben im-
mer noch hart dran. Im letzten Viertel haben die Gäste die kleinen 
Fehler der Einheimischen konsequent ausgenützt. Mit dem schnel-
len erst 18-jährigen Pascal Frei hatte die TriStar-Abwehr grosse Mühe. 
Er erzielte alleine die Hälfte der Schaffhauser Tore! Die Gäste hatten 
nicht ihren besten Tag, das war leicht zu erkennen!! Es wäre nie einfa-
cher gewesen, gegen den nicht in Bestform angetretenen Spitzenreiter 
zwei Punkte zu holen! Gerade deswegen war die Niederlage für die 
Ostschweizer sehr ärgerlich. Der beste Mann bei TriStar war wieder 
einmal der Torhüter, Kristjan Gjulaj!

WBA TriStar – SV Basel U20 6:12
Am Sonntagabend war die U20-Equipe des SV Basel in Romanshorn 
zu Gast. Schnell zeigte sich, dass diese Boys nicht angereist waren, um 
Geschenke zu verteilen. In den ersten acht Minuten konnten die Ein-
heimischen noch gut mithalten. Ab dem zweiten Teil haben die pfeil-
schnellen Jungs im Basler Team die ungenauen TriStar-Zuspiele im-
mer wieder blitzschnell in gefährliche Gegenangriffe umgewandelt. 
So kam es, wie es kommen musste, die Basler kontrollierten jederzeit 
das Geschehen und erzielten in jedem Abschnitt drei Treffer. Auch die 
TriStar-Boys hatten faustdicke Chancen, die sie aber leider nicht nut-
zen konnten! Die Frage ist berechtigt: Wie war es am 21. April 2012 
möglich, dass die Ostschweizer auswärts gegen diese starken Basler 
mit 13:10 den ersten Sieg in dieser Saison feiern konnten?   

WBA TriStar, Walter Stünzi 

Erfolgreiche Kanuten

Erfolgreicher Kanunachwuchs 
in Wiesbaden

Viel Aufwand,
leider ohne Ertrag

Thuratlonstart 
Kanuclub, Peter Gubser

Start in den 16°C kalten See

Weiter Richtung Uttwil nach Weinfelden
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Das Schluchfest bringt traditionell die Feuer-
wehr zur Bevölkerung – und umgekehrt: Dies-
mal standen die Oberthurgauer Jugendfeuer-
wehr und ein neues Transportfahrzeug im 
Zentrum.

Als ob die Sonne zu wenig Wärme bieten 
würde, machte das brennende Haus das Mass 
voll: Gefragt und gefordert war die Ober-
thurgauer Jugendfeuerwehr. Angefahren mit 
zwei Fahrzeugen, hatten sie alle Hände voll 
zu tun, den inszenierten Brand zu löschen, 
ebenso wie die Grossen. Der Initiant und Lei-
ter Jürgen Dombrowski kommentierte das 
Vorgehen der Jugendlichen: «Ab elf, zwölf 
Jahren können sie bei uns mitmachen und sie 
kommen aus der Region Oberthurgau. Mitt-
lerweile sind es 29 jugendliche Mädchen und 
Buben.»
Und sie zeigten während zwanzig Minuten, 
was sie drauf haben, was sie in den vergan-
genen zwei Jahren gelernt haben. Die zahl-
reichen Zuschauer waren denn auch sehr an-
getan von der Leistung der Jugendlichen. In 
zwei Jahren werden sie ihr Können in einem 

Voll in Aktion
grösseren Rahmen zeigen – 2014 wird die 
Schweizer Meisterschaft der Jugendfeuer-
wehren in Romanshorn durchgeführt wer-
den: «Unter dem Motto ‹Feuer und Wasser› 
werden einige hundert Jugendliche hier sein. 
Gleichzeitig gibt es Feuerwehr-Demonstra-
tionen, einen internationalen Umzug und 
eine Fach- und Fahrzeugausstellung», sagt 
Jörg Brack, mitverantwortlich für die Organi-
sation des Schluchfestes.

Multifunktional
Die Mitglieder der Jugendfeuerwehr hatten 
vor und nach ihrem Auftritt zu tun mit den 
Spielangeboten, die Anziehungspunkt für die 
zahlreichen Kinder waren. Die Erwachsenen 
und Familien konnten Fahrten mit den Old-
timern, die Aussicht von der Drehleiter und 
die Verpflegung geniessen.
Vorgängig war dem Kommandanten Harry 
Troesch ein neues Transportfahrzeug überge-
ben worden: Zusammen mit einer Kommis-
sion und Willi Bertolaso sei geplant worden, 
was und wie viel wo gelagert und transportiert 
werden könne. Das Fahrzeug sei multifunk-

Dem Feuer den Garaus machen – die Oberthur-
gauer Jugendfeuerwehr im Einsatz.
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Bild: Markus Bösch

tional, darum auch für den Sanitätszug ein-
setzbar. Ausgemustert werde der Kranken-
transporter mit Jahrgang 1984, so Troesch.  
 

Markus Bösch

An den Meisterschaften der Region Ostschweiz 
im heimischen Seebad erschwammen sich die 
SCRler zehn Medaillen und zwei Ostschweizer 
Meistertitel.

349 SchwimmerInnen aus 19 Vereinen 
schwammen in fast 2000 Starts um die Me-
daillen und die Meistertitel. Für den SCR 
gingen 39 Athleten an den Start. Mit 10 Me-
daillen, zwei davon beim integrierten Kids-
teil, erzielten sie ein fast schon historisches 
SCR-Resultat. 
Den ersten Titel holte sich der 16-jährige 
Bastian Narr über 400 m Freistil, dazu je eine 
Bronzemedaille über 200 m und 1500 m 
Freistil. Der zweite Meistertitel ging über-
raschend an seine erst 13-jährige Schwester 
Enya in ihrer Paradedisziplin 200 m Delphin. 
Mit einem herausragenden Wettkampf war 
die 14-jährige Flavia Schildknecht für wei-
tere 3 SCR-Medaillen besorgt (200 und 400 
m Freistil, 100 m Rücken). Zudem knackte 
sie in einer Superzeit von 1.03.84 über 100 m 

Zwei Regional-Meistertitel 
für die SCR-Schwimmer

Freistil den aus dem Jahre 1998 stammenden 
Clubrekord von Murielle Keller.

Der gleichaltrige Felix Morlock erschwamm 
sich vier weitere Limiten für die Schweizer 
Nachwuchsmeisterschaften im Juli in Ba-
sel. Im Limitenrennen über 800 m Freistil 
schwamm er sich eindrücklich in die Top 5 
der Schweizer Jahrgangsbestenliste.

In den 100-m-Delfin-Final schaffte es Celina 
Hug (97) mit einer tollen Zeit von 1.16.13. 
Ebenfalls einen Startplatz für diesen Final 
sicherte sich Larina Schindler (98). Sie er-
schwamm sich zusätzlich über 200 m und 
800 m Freistil je einen weiteren Startplatz für 
die NSM genau wie Lorenz Brühlmann (00), 
dem dies mit einem beherzten Rennen über 
200 m Brust gelang.

Die 4x100-m-Vierlagenstaffel der Herren mit 
Felix Morlock, Lorenz Brühlmann, Bastian 
Narr und Roger Weyermann erfreute nicht 

nur mit einer verdienten Bronzemedaille, sie 
knackte auch gleich noch den Clubrekord.
Was die «Grossen» können, können wir auch, 
dachten sich die ganz jungen SCR-Kids unter 
der Leitung von Tanja Rufer und taten es im 
integrierten Kidswettkampf ihren Teamka-
meraden gleich. Über 4 x 50 m Vierlagen gabs 
bei den Knaben und den Mädchen jeweils 
Bronze. Bei den Jungs erkämpften sich diese 
Luca Bottoni (03), Dariell Heim (03), Tobias 
Soller (02) und Aaron Aerne (01) und bei den 
Mädchen Raffaella Scardapane (01) Masha 
Hauri (02), Noa Anastasia Wapp (01), und 
Lara Schmid (02).

Nicht vergessen möchten wir aber die vielen 
persönlichen Bestzeiten aller SCR-Teilneh-
mer, die wir leider nicht alle einzeln erwähnen 
können. Das Trainerteam gratuliert aber allen 
zu den überragenden Leistungen am Heim-
meeting.

SCR, Antoinette Gerber
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Mehr Erfolg durch Farbinserate – 071 466 70 50

Beilage: Sommerzeit in Romanshorn

Sommerzeit in
  Romanshorn
Sommerzeit in
  Romanshorn

Sich zu Hause zu fühlen, ist schön. Echte Hei-
matgefühle zu erleben, noch schöner. Und in-
dividuell zu wohnen, ist am schönsten. Ströbele 
Kommunikation in Romanshorn machts mög -
lich – mit speziellen Foto-Artikeln.

Ganz schön schräg, die beiden auf dem Foto. Aber 
noch schräger ist ihr Wohnzimmer. Die Freunde als 
coole Ikonen an der Wand, die pinkfarbenen Haus-
tiere als Poster im barocken Rahmen, das erste 
Date auf dem Tischkalender und die bedruckte 
Kerze für den romantischen Abend. So fühlt man 
sich zu Hause, da kommen Heimatgefühle auf.

Die besondere Note fürs Zuhause
Ob es so schräg sein muss wie bei dem jungen 
Paar oder ob Sie es lieber heimelig «wiä dihei 
bim Mami» mögen, ist egal. Hauptsache, es sind 
Ihre Motive und Ihre Ideen. Denn mit ein bisschen 
Fantasie und den passenden Foto-Artikeln gibt 
man dem eigenen Zuhause die besondere Note. 
Mit einem speziellen Mitbringsel überrascht man 

Heimatgefühle
Nur individuell Wohnen macht glücklich

seine Freunde. Echte Heimatgefühle kann man 
sich kaufen. Oder auch verschenken. 

Ewig währt das Erlebnis
Es braucht lediglich ein individuelles Motiv 
und den Gang zu Ströbele Kommunikation in 
Romanshorn. Dort erwartet Sie eine grosse 
Auswahl an Verewigungsmöglichkeiten. Stel-
len Sie sich vor: Ihr Wonneproppen beim ersten 
Versuch, mit dem Löffel zu essen, als grosses 
Leinwandbild. Ihr Hund nach dem Coiffeur-
besuch als Poster. Die seltenen Kochversuche 
Ihres Gatten verewigt auf der Schürze. Oder die 
unvergesslichen Ferienfotos als Wandkalender, 
damit man Monat für Monat die Ferien noch ein-
mal durchlebt. 

Ströbele Kommunikation
Alleestrasse 35
8590 Romanshorn
Telefon 071 466 70 50
www.stroebele.ch

Alles für Ihr
gelungenes Grillfest
Von 30 Personen bis hin zum Grossanlass für 
400 Personen, Gourmet Helg ist Ihr zuver- 
lässiger und überzeugender Festpartner.

Ob Geburtstag, Hochzeitsfest, Vereins- oder 
Firmenanlass, bei Gourmet Helg sind Sie an der 
richtigen Adresse.
Vom Apéro mit diversen hausgemachten leich-
ten Snacks bis zum grossen, frischen Salat-
buffet nach freier Wahl. Auf dem Holzkohlegrill 
werden die besten Stücke vom Rind, Schwein, 
Lamm und Huhn an verschiedenen Marinaden, 
aber auch diverse Würste und Lachs vom Grill-
meister auf den Punkt gegrillt.

Zum Abschluss eines jeden Festes gehört ein 
reichhaltiges Dessertbuffet, aus der Küche von 
Gourmet Helg ist es dazu noch etwas Spezielles. 
Gourmet Helg liefert nicht nur das Essen, auch 
sämtliche Getränke erhalten Sie auf Wunsch 
sogar im Kühlanhänger geliefert. Sollten Sie zu 
Hause zu wenig Platz für das Fest haben, Gour-
met Helg hat zwei Party-Räume für 50 und 100 
Personen, gut zugänglich mit grossem Park-
platz. 

Gourmet Helg, Alleestrasse 52, zum Fabrikli
Neuhofstr. 86a, 8590 Romanshorn
www.gourmet-helg.ch
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Heimatgefühle
Foto-Artikel bringen 
die besondere Note

Nur individuell

Wohnen macht

glücklich!

Ströbele AG | CH-8590 Romanshorn
Telefon +41 (0)71 466 70 50
www.stroebele.ch
Ströbele der Erfolgs beschleuniger

Sie bestellen à discrétion quer 
durch unser ganzes Glacé-
angebot und wir verwöhnen Sie 
zum einmaligen Sommerpreis 
von nur Fr. 18.50!

Augen schliessen und geniessen

Glacé geniessen so
viel Sie mögen…
und erst noch einen 
feinen Café dazu

Sommerhit:

Confi serie/Café Köppel AG
8590 Romanshorn, Bahnhofstrasse 20

Telefon 071 463 16 52
www.konditorei-koeppel.ch

Gourmet Helg
Alleestrasse 52, 8590 Romanshorn

Telefon 071 463 13 61
Besuchen Sie uns auf www.gourmet-helg.ch

Alles für das
gelungene Grillfest!

Wir liefern alles
Vom Apéro, über die Vorspeise,

unsere frischen Salate, die besten Fleisch- und 
Wurstspezialitäten (aus der Region)

sowie Fisch, bis zum Dessertbu� et und
sämtliche gekühlte Getränke.

Für Grossanlässe mit Kühlanhänger!

Damit Ihr Fest ein Erfolg wird!

Verlangen Sie eine unverbindliche O� erte!
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Dank allgemein tieferen Preisen, Währungsvortei-
len – sind Ferien rund ums Mittelmeer dieses Jahr 
besonders attraktiv.

Helvetic-Tours bietet gut 200 Hotels an, in welchen 
Kinder von 2 bis 12 Jahren gratis logieren. In eini-
gen Hotels handelt es sich um 1 Kind, in anderen 
um 2 Kinder. Pro Kind muss jeweils ein Erwach-
sener dabei sein. Dieses Angebot gilt für Abflüge 
bis zum 20. September 2012 – das heisst, zum Teil 
sind auch noch Kontingente für die Sommerferien 
vorhanden. So z.B. auf den Kanarischen Inseln, 
Süditalien, Tunesien, auf vielen griechischen 
Inseln, Zypern, Südtürkei und Ägypten.

Preisbeispiele:
Sommerferien Mallorca, 2 Erwachsene plus 
2 Kinder, 1 Woche, 4*-Iberostar Club Cala 

Barca, Halbpension Fr. 3’424.00.

Natürlich kann man sich fragen, wie das berech-
net ist – denn die Kinder fliegen auch noch gratis. 

Schiesser versteht es für unterschiedliche Bedürf-
nisse passende Produkte für Damen, Herren und 
Kinder zu kreieren. Die hohe Qualität bei Material 
und Verarbeitung wird weltweit von Jung und Alt 
geschätzt. Die Schiesser Markenwerte sind schon 
Generationen übergreifend bei den Verbrauchern  
verankert. Schiesser-Produkte begleiten Menschen 
ein ganzes Leben. So ist die Marke zum Synonym 
geworden, für jene Kleidungsstücke, die dem Men-
schen buchstäblich am nächsten sind.

In unserem Schiesser Outlet Store erhalten Sie 
hochwertige Tag- und Nachtwäsche, Bade- und 

Aktuell – Familienferien 
rund ums Mittelmeer

SUMMER SALE!

Die Kosten für den Flug werden meist in den Er-
wachsenen-Preis eingerechnet.
Wie auch immer: Attraktive Angebote sind 
vorhanden. Im heutigen Preisdschungel be-
rechnet Ihnen Bodana-Travel die Angebote 
und vergleicht diese unter den diversen Reise-
veranstaltern, um so das Passende für Sie zu 
finden, sei es, dass der Budgetrahmen stimmt 
und natürlich die passende kinderfreundliche 
Destination und Hotelanlage Ihren Wünschen 
entspricht. 
Als unabhängiges Reisebüro haben wir alle 
renommierten Schweizer und deutschen Reise-
veranstalter im Programm. Zudem haben wir 
alle diese Badeferiendestinationen persönlich 
besucht.

Wir freuen uns auf Sie!  

Bodana Travel, Reisebüro am Bahnhof AG
CH-8590 Romanshorn
Telefon 071 463 66 06, info@bodana-travel.ch

Freizeitmode, Funktionswäsche sowie Home-
wear für die ganze Familie.

Aktuell laden wir Sie herzlich zu unserem 
SUMMER SALE ein! Profitieren Sie von der 
50%-Aktion auf ausgewählte Artikel (gültig 
ab 18. Juni 2012).

Überzeugen Sie sich selbst und kommen Sie bei 
uns vorbei. – Wir freuen uns auf Sie! 

Schiesser – Outlet Store
Alleestrasse 27, 8590 Romanshorn

Im Sommer verwöhnen wir Sie gerne auf 
unserer Panorama-Terrasse mit wunder-
barem Ausblick auf das Säntismassiv, in die 
Thurgauer Obstlandschaft und herrlicher 
Sicht auf den Bodensee.

Aber auch im «Biergarten» unter schattigen 
Bäumen lässt sich der Sommer geniessen. Für 
die Kinder gibt es einen Plauschsommergarten 
mit Spielplatz, so wird es auch den kleinen Gäs-
ten nicht langweilig. 

In unserer Sommerkarte finden Sie typisch 
leichte Gerichte, knackige Sommersalate 
oder Köstlichkeiten mit Fisch, Fleisch und  
Gemüse. 

Natürlich sind im Sommer auch herrliche 
Grillspezialitäten im Angebot. Mit unseren 
Hotelzimmern, den verschiedenen Räumlich-
keiten und dem grossen Parkplatzangebot 
sind wir auch für Urlaubsgäste ein interes-
santes Ziel.

Kommen Sie zu uns ins «Egni», wir freuen uns 
auf Sie! 

Landgasthof Winzelnberg
9314 Steinebrunn
Telefon 071 477 11 63
info@winzelnberg.ch
www.winzelnberg.ch

Landgasthof
Winzelnberg –

das beliebte Aus- 
flugsziel im «Egni»
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Mehr Fleisch fürs GeldMehr Fleisch fürs Geld

Grosses Grillsortiment
in allen Preislagen !

Carna Center Oberaach
Im Schlösslipark, 8587 Oberaach
Tel.  071 410 02 46, www.carnacenteroberaach.ch

Aktionen gültig
bis 23. Juni 2012

All
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Schweinsbraten gewürzt und natur, Schulter, Schweizer Fleisch   kg 9.80
Pferdehuft am Stück, Kanada      kg 19.80
3 Stück Poulets gewürzt, 3 x 1000 g
ofen-/grillfertig, tiefgekühlt, Schweizer Fleisch      Pack 9.90

Für
Grill+Pfanne

Aktionsangebot für

alle Marken

Klima-Service und Desinfektion

Fr. 198.– statt Fr. 228.–
Garage Meier Egnach AG
Romanshornerstrasse 115, 9322 Egnach
Telefon 071 474 79 80, Telefax 071 474 79 85
gme@gme.ch, www.gme.ch

DAS IST NICHT IHR BEIFAHRER, DAS IST DIE KLIMAANLAGE.

DEN SOMMER GENIESSEN –
Wir verwöhnen Sie auf unserer 
wunderschönen Panorama-Terrasse!

Auf Ihren Besuch freuen sich 
Reto Kropf und das Winzeliteam.

Landgasthof Winzelnberg
9314 Steinebrunn
Telefon 071 477 11 63

Mittwoch und Donnerstag geschlossen info@winzelnberg.ch
www.winzelnberg.ch

Bunt wie noch nie…
Frische Farben, lässige Silhouetten und 
lustige Materialien sind die Trends.

F A S H I O N  P O I N T

Ihr Besuch freut uns.
Irene Tanner und ihr Team.

Alleestrasse 37 · 8590 Romanshorn
Telefon 071 463 45 62

Eine Verführung zu Liebe,
Lust und Leichtsinn.
Haben Sie Lust?

Ja! So sind Sie bei Irene Tanner
Fashion Point am richten Ort.
Und zwar von Grösse 36 bis 50.

REISEBÜRO AM BAHNHOF AG
CH-8590 ROMANSHORN
TEL +41 +71-46366-06 • FAX -03
E-MAIL info@bodana-travel.ch

Attraktive Preise für
Familienferien
Bis 20.9.2012: 1–2 Kinder 
(2–12 Jahre) gratis in die 
Badeferien
Bedingungen siehe PR-Text
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Glacé geniessen, so viel Sie mögen und erst 
noch einen feinen Café dazu, dies alles für nur 
Fr. 18.50. Wählen Sie aus dem hauseigenen 
Sortiment und den Zutaten, wie Rahm, Liköre, 
frische Früchte, Krokant, Streusel usw.

Dass die herrlichen Glacévarianten aus dem 
Hause Köppel von Grund auf Eigenprodukte 
sind, versteht sich von selbst. Nur allerbeste 
Rohmaterialien werden verarbeitet und natür-
lich auch die frischen saisonalen Früchte aus 
der Region.
Neu: Der ganz grosse Renner: Himbeer-Joghurt-
Coupe – schmeckt umwerfend!

Und denken Sie daran, wir machen keine Be-
triebsferien, sodass die Sommertage durchgän-
gig in unserem Garten genossen werden können.
Aber auch zu Hause sind die hochwertigen Gla-
céspezialitäten von Köppel ein Genuss. Wir be-
raten Sie gerne. 

Der Sommerhit im Café Köppel

Confiserie Köppel AG, Bahnhofstrasse 20
8590 Romanshorn, Telefon 071 463 16 52

info@konditorei-koeppel.ch
www.konditorei-koeppel.ch

Desinfektion und Klimaservice für alle Auto-
marken

Die Monate Juni bis August 2012 stehen bei der 
Garage Meier in Egnach ganz im Dienste der 
Klimaanlage. Speziell geschulte Mitarbeiter 
erledigen die Desinfektion der Klimaanlage in 
zwanzig Minuten, gerade soviel Zeit, sich einen 
von uns offerierten Kaffee in unserer Cafeteria 
zu genehmigen.
Sämtliche Stellen, die mit der Eintrittsluft in 
Berührung kommen, werden desinfiziert. Das 
eingesetzte Mittel bekämpft Bakterien, Viren, 
Pilze und Hefen sowie unangenehme Geruchs- 
emissionen; ohne schädliche Inhalts- und Wirk-
stoffe zu enthalten.

Autoklimaanlagen brauchen Wartung
Beim Klimaservice wird die einwandfreie Funk- 
tion und Dichtheit der Anlage überprüft. Dabei 
wird das Kältemittel komplett ausgetauscht und 
das abgezogene Mittel wieder aufbereitet. Soll-
ten darüber hinaus Mängel festgestellt werden, 
so wird die Klimaanlage nach Rücksprache und 
gegen Aufpreis komplett instand gestellt.

Wellness für Ihr Auto mit unserer Selbstbedie-
nungs-Waschanlage • Jetzt, da die Sonne wieder 

vermehrt scheint und die Temperaturen steigen, 
ist es an der Zeit, seinem Auto eine Wellnesskur 
zu gönnen. 

Die Wellnesskur beginnt mit heissem Wasser 
und schonendem Reinigungsmittel. Damit wird 
das Auto innert Kürze gründlich gereinigt. Als 
Nächstes wird mit sauberem, frischem Wasser 
nachgespült, damit keine Schmutzrückstände 
zurückbleiben. Anschliessend können Sie Ihr 
Auto mit einem Heisswachsüberzug verwöh-
nen und zum Schluss der Wellnesskur belohnen 
Sie es mit einem Sprühglanz, damit nach dem 
Trocknen keine Flecken vorhanden sind!

Kommen Sie vorbei und überzeugen Sie sich 
persönlich von unserer Selbstbedienungs-
Waschanlage mit 5 Wasch- und 2 Staubsauger-
boxen. Sie werden begeistert sein, wie günstig 
Sie Ihr Auto bei uns verwöhnen können!

Öffnungszeiten
Montag–Freitag  6.00 Uhr – 22.00 Uhr
Samstag  6.00 Uhr – 20.00 Uhr
Sonntag 10.00 Uhr – 18.00 Uhr 
 
Garage Meier Egnach AG
Romanshornerstrasse 115, 9322 Egnach
Telefon 071 474 79 80, www.gme.ch

Profitieren Sie von unseren Aktionspreisen

Desinfektion Fr.  59.– statt Fr. 69.–
Klimaservice Fr. 149.– statt Fr. 159.–
Klimaservice und
Desinfektion Fr. 198.– statt Fr. 228.–
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50% AUF
AUSERWÄHLTE

ARTIKEL

AB 18. JUNI
Alleestrasse 27 · 8590 Romanshorn
MO - FR 10.00 - 18.30 UHR I SA 09.00 - 16.00 UHR

50%
gültig ab 18. Juni auf ausgewählte Artikel an
Extra-Ständer und -Tischen.

   

   Wir geben währungsbedingte Preisvorteile laufend an Sie weiter! 

Liebe Romanshorner Kundinnen und Kunden 
 

bei DALMEI MODE.  
 

Es ist stets ein Vergnügen, Sie mit Top-Marken           
bekleiden zu dürfen!                                      
Sicher ist, dass 

Vorbei mit tristen,                                                      

 

Im Namen aller Fachgeschäfte danken wir Ihnen im  

in unserer Stadt tätigen. 
 

Schon jetzt freuen wir uns auf Ihren Besuch!            
  Ihr DALMEI-TEAM               

…. diesen Sommer die 

Farben leuchten werden. 

wir heissen Sie herzlich willkommen im Sommer 2012 

dunklen Tönen. Ein frisches,                                       
farbenfrohes und buntes Outfit erwartet Sie.  

Voraus, liebe Kunden, wenn Sie Ihre Einkäufe              

  SCHWACHER EURO - FAIRE DALMEI PREISE 
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Evangelische 
Kirchgemeinde

Romanshorn 
Salmsach

Freitag, 15. Juni: 16.30 Uhr, Fritigshüsli.
Sonntag, 17. Juni: 9.30 Uhr, Kunstgottesdienst in 
Romanshorn mit Pfrn. Meret Engel. Musik: Nina 
Stangert, Gambe und Blockflöte; Oliver Kopeinig, 
Orgel. Anschl. Apéro.
Dienstag, 19. Juni: 19.15 Uhr, Fago, Treffpunkt 
beim Bahnhof. 19.45 Uhr, Probe Kirchenchor.
Mittwoch, 20. Juni: 12.00 Uhr, Mittagsplausch, 
Anmeldung: 071 463 47 84. 17.15 Uhr, Meditation. 
20.00 Uhr, Männerpalaver. 20.00 Uhr, Serenade, 
vor Kirche Salmsach (bei Schlechtwetter drinnen).
Donnerstag, 21. Juni: 8.30 Uhr, Salmsacher Zmor-
ge 65+.

Weitere Angaben: www.refromanshorn.ch

Romanshorner 
Agenda

15. Juni bis 22. Juni 2012

Jeden Freitag 
– 8.00–11.00 Uhr, Wochenmarkt,
 Allee-/Rislenstrasse

– Ausleihzeiten Gemeindebibliothek:
 Dienstag 14.00–18.00 Uhr
 Mittwoch 14.00–18.00 Uhr 
 Freitag 09.00–11.00, 14.00–19.00 Uhr
 Samstag 10.00–12.00 Uhr

– Ausleihzeiten Ludothek
 Dienstag 15.30–17.30 Uhr
 Freitag 15.30–17.30 Uhr
 Samstag  09.30–11.30 Uhr
 Während den Schulferien bleibt die Ludothek geschlossen.

– Museum am Hafen: Sonntag, 14.00–17.00 Uhr
– autobau Erlebniswelt: Sonntag, 10.00–17.00 Uhr
– jeden Montag ab 18.30 Uhr Boulespielen am Hafen
– Bilderausstellung «Farbenspiel», 

Seeblickstrasse 3, Regionales Pflegeheim

Freitag, 15. Juni
– 19.00 Uhr, Rothschilds Geige – Klezmer Musik, 

Schloss oder Alte Kirche, GLM Romanshorn
– 19.15 Uhr, Barca Italiana, Romanshorn, 

SBS Schifffahrt AG

Samstag, 16. Juni
– Barca Italiana, Romanshorn, SBS Schifffahrt AG
– 9.00 Uhr, Silbercup/Bodenseemeisterschaft, 

vor Gemeindehafen Romanshorn, Yacht-Club Romanshorn
– 9.00–12.00 Uhr, Schnupperlektionen, 

Musikschule Romanshorn, Musikkollegium Romanshorn
– 10.00 Uhr, Kulturführung; Verkehrswesen, 

TP Mocmoc, Gemeinde Romanshorn
– 14.00–17.00 Uhr, Locorama, Egnacherstr. 1, 

Romanshorn
– 17.00–18.45 Uhr, FC Romanshorn vs. FC Gossau, 

Sportplatz Weitenzelg, FC Romanshorn

Sonntag, 17. Juni
– Silbercup/Bodenseemeisterschaft, vor Gemeindehafen 

Romanshorn, Yacht-Club Romanshorn
– 8.00–17.00 Uhr, Kreisjugendturntag OTG, Sportplatz 

Weitenzelg (Kanti), Männerturnverein Romanshorn
– 9.30 Uhr, Kunstgottesdienst über Ernst Barlach, evang. 

Kirche, Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach

– 10.15 Uhr, Sunntigsfiir und E-Mail von Gott, 
kath. Johannestreff, Kath. Pfarrei Romanshorn

– 14.00–17.00 Uhr, Locorama, Egnacherstr. 1, 
Romanshorn

– 16.00–18.00 Uhr, 1’333 km – Run for Kids, 
vor dem SEE BAD Romanshorn, Thurgauische Krebsliga

Montag, 18. Juni
– 19.00 Uhr, Musizierstunde Klassen D. Rieser und 

G. Hüskens, Saal MKR, Musikkollegium Romanshorn

Dienstag, 19. Juni
– 12.15 Uhr, Mittagstisch, kath. Pfarreiheim, 

Kath. Pfarrei Romanshorn
– 15.00–17.00 Uhr, Trio Romis spielt für Sie!, 

Café Giardino, Seeblickstr. 3, Regionales Pflegeheim
– 20.00 Uhr, Platzkonzert, Sonnenring-Quartier, 

Musikverein Romanshorn

Mittwoch, 20. Juni
– 20.00 Uhr, Rechnungsgemeinde, kath. Pfarreiheim, 

Kath. Pfarrei Romanshorn

Donnerstag, 21. Juni
– 9.00–18.10 Uhr, Schifffahrt nach Unteruhldingen, 

Klub der Älteren
– 19.30 Uhr, Gemeindeversammlung, evang. Kirche

Freitag, 22. Juni
– 17.00 Uhr, Wurschtturnier 2012, Sportplatz Weitenzelg,
 FC Romanshorn
– 19.00–23.30 Uhr, Boccia-Bar, Boccia-Platz am See
– 20.00 Uhr, Band-Night, Jugendtreff Romanshorn, 

Musikkollegium Romanshorn

Einträge für die Agenda direkt über die Website der 
Gemeinde Romanshorn eingeben oder schriftlich 
mit Art der Veranstaltung, Zeit, Ort und Veranstal-
ter an Tourist Info, im Bahnhof, 8590 Romanshorn, 
melden. Es werden nur Veranstaltungen aufgenom-
men, welche in Romanshorn stattfinden oder durch 
Romanshorner Vereine, Organisationen etc. organi-
siert werden.

100 Jahre Vertrauen schafft Zukunft

Gesucht

Diverses

Diverses

Kleinanzeigen Marktplatz

Computer-Hilfe und -Reparatur. Haben Sie 
Probleme mit Ihrem PC oder Notebook? 
Kommen Sie vorbei. Web-Laden Electronics, 
Bahnhofstrasse 9, 8590 Romanshorn, 
Telefon 071 460 20 55.

wenn der Compi spinnt!
PC-Fachhändler ferocom ag
Amriswilerstrasse 1, «Hub-Kreisel»
offen: Di–Sa 9.00–13.00 Uhr
danach Telefon: 079 4 600 700

SCHUHREPARATUREN – TExTILREINIGUNG, 
D. Camelia, Bahnhofstrasse 3, 8590 
Romanshorn. Schlüsselservice / Lederre-
paraturen / Messer und Scheren schleifen. 
Für ältere Leute auf Wunsch auch Bring- 
und Abholservice. Telefon 071 463 10 37.

Wir bieten Ihnen Computerkurse in verschie-
denen Bereichen an, für Anfänger und Fort-
geschrittene. Weitere Informationen unter 
www.web-laden.ch oder 071 460 20 55. 
Web-Laden Electronics, Bahnhofstrasse 9, 
8590 Romanshorn.

Amway Beratung und Vertrieb
Portofreie Lieferung von Amway-Produkten
in Romanshorn und Umgebung
Telefon: 071 511 33 35
E-Mail: info@tbd-reinhard.ch

REINIGUNGEN – UNTERHALTE, Wohnungen/
Treppenhäuser/Fenster/Umgebungsarbeiten 
und Hauswartungsarbeiten. A.G. Reinigungen, 
Mobile 079 416 42 54.

AKTION PARKETTBÖDEN Eiche geräuchert 
und geölt: Fr. 85.–, Eiche weiss oxydgeölt: 
Fr. 75.–. Inklusive vollflächige Verklebung 
und Verlegung mit 10-jähriger Garantie. 
Zeller Parkettböden und Schleifservice • 
Mobile 079 215 25 77 oder Telefon 071 
461 17 43, www.parkett-und-laminat.ch, 
adrian_zeller@bluewin.ch

Telefonistin gesucht. Mobile 078 626 27 50. 
Amexa Services AG, Arbonerstrasse 55, 
8590 Romanshorn

Hellsichtige, hellfühlige Schamanin, hilft 
Ihnen mit Engelskontakt. Meine Arbeit 
mache ich mit weisser Magie und Energie. 
Mit Glückszauber zu Deinem persönlichen 
Termin. Beatrice Berger, Mobile 078 686 
03 22.



Seite 24 KW 24, 15.06.2012Seite 24

Mehr Erfolg durch Farbinserate – 071 466 70 50

Telefon 071 463 28 28
www.karoag.ch

Zeit, Geld und 
 Nerven sparen

Tripleplay: 
Grenzenlos surfen. 
Grenzenlos fernsehen. 
Grenzenlos telefonieren.

Schon ab Fr. 59.– 

pro Monat

Jubiläum Nervenkitzel im Europa-Park

Telefon 071 474 74 44
www.raiffeisen.ch/neukirch-romanshorn

Achterbahn und Wasserspass – 
mit deinem Jugendkonto bist du dabei. 
Hol dir deinen Gutschein am Bankschalter.

Weitere Infos auf unserer Website.

Hafenstrasse 14 · 8590 Romanshorn
Telefon 071 466 47 50 · www.hauserag.com

Geht der Schlüssel verloren, ist 
die Aufregung gross. Rufen Sie 
unseren Schlüsselservice an, ist 
die Erleichterung umso grösser.

     Zack,
da ist es passiert!

www.sbw-futura.ch Tel. +41 (0)71 466 70 94

Gezielte und individuelle Förderung! 
SBW Futura 9./10. Schuljahr

Wir suchen: 
Entschlossene Jugendliche die ihre Zukunft in die Hand nehmen 
wollen.

Wir bieten:
- Eigene Talente entwickeln und leben 
-  Potentiale werden erkannt und gefördert
- Massgeschneiderte individualisierte Ausbildungspläne
- Leistungs-, anschluss-

,

 und erfolgsorientierte Ausbildung
-  Familiäre, respektvolle Atmosphäre

Standorte:
Frauenfeld, Herisau und Romanshorn




